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Moor-Therme in Bad Bederkesa am See
Berghorn 13 · 27624 Geestland · Telefon 04745/9433-0 ·www.moor-therme.de

Gute Idee...

besser bei uns!

Herbert Kornahrens
Geestland/Drangstedt · Hauptstr. 16

! 04704/13 58

● Gesunde und robuste Pflanzen
für das raue Küstenwetter

●Wir empfehlen unsere 30.000 m2
Parkanlage mit dem großen
Pflanzensortiment

● Spezialisiert auf zwergwüchsige,
pflegeleichte Pflanzen
und Veredelungen

● Besonderheiten und Solitärpflanzen
bis 7m Höhe

●Alte, liebevolle gezogene
Schaupflanzen

● Über 100 verschiedene Veredlungen
auf Stamm

● Obststräucher und Beeren –
alte Sorten

● Bonsai- und Formschnitt bis
3,50 m Höhe

● Riesiges Angebot Bambus, Gräser
und Stauden
Jede Pflanze mit 100%Anwuchsgarantie.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und werden
Sie freundlich und kompetent beraten!

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-14 Uhr

Alles für den
schönen Garten

KüstenbaumschuleKüstenbaumschule
B

ehandlung aller Störungsgebiete! Natürlich auch Haus
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Logopädische Praxis
Meike Hinck

Bad Bederkesa · Seebeckstr. 9
27624 Geestland · Tel: 04745-783855

www.logopaediepraxis-bad-bederkesa.de

Neu- und Gebrauchtfahrzeuge – Abschleppservice
Unfallschadenbeseitigung – Reifendienst/Einlagerung
Reparaturen aller Kfz-Fabrikate – TÜV/AU-Abnahme
...und Klimaanlagen-Service – jetzt checken lassen.
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Physiotherapie in Ringstedt
FraukeWemper

Kreuzstraße 8 ·Tel. 0 47 08-15 28 35 · www.physiotherapie-ringstedt.de

Physiotherapie,Massage,Wärme,
Lymphdrainage und funktionelle
Orthonomie und Integration

(Heilpraktiker Physiotherapie)



Ach was war es schön, als wieder die Getränke-
wagen auf dem Mädchenheimrasen Aufstellung
nahmen, die NIG-ROCK-Teamer den alten selbst
bemalten Bauwagen wieder an seinen ange-
stammten Platz schoben, die Buden für Eintritts-

bändchen und Merchandising aufstellten und bestückten, die
Caterer ihre Stationen aufbauten. Allmählich wuchsen die Bau-
zaunelemente rund um das Festgelände, der Schulhund musste
sich verwirrt einen neuen Weg für seine „Schulhunderunde“ su-
chen. Schließlich kamen auch die Experten für Bühnenbau, Licht
und Ton und richteten sich ein.

Ab Freitag Mittag wurde es allmählich lauter, Musik schallte aus
den Lautsprechern, ein kleiner Vorgeschmack auf die anstehen-
den Auftritte der Musiker und Bands an diesem Wochenende, je
nach Windrichtung werden sie in verschiedene Richtungen den
Flecken an diesemWochenende beschallen. Letzte Teambespre-
chungen und Vorbereitung auf das Öffnen.

Die Tage sind lang „an NIG-ROCK“ und die Nächte kurz und es
gibt viel zu tun, braucht viele Hände. Aber das Team ist uner-
müdlich, schleppt Getränke zu den Bierwagen und Becher zum
Abwasch, sie bereiten das Catering der Bands und der Teamer
und sind immer da, wenn Not am Mann ist. Die Technik sorgt für
den reibungslosen Wechsel der Bands im Programmablauf.
Zwanzig waren es in diesem Jahr. Bish Bash aus Israel hatten die
weiteste Anreise, es gab vor einigen Jahren schon die Dreamboys

aus Kanada (sie spielten Rock‘n Roll, wie direkt aus den 50er Jah-
ren entsprungen). Und man erinnert sich gern an Manovalanza
aus Italien, die extra noch einmal für einen Bandabend am NIG
anreisten, weil es ihnen hier so gut gefallen hatte. Und dann
eben „die Typen und Urtypen, die abseits der großen Events
Musik auf die Bühne bringen“, von nah und fern und manche
auch gerne öfter. Musik für jeden Geschmack.

Das NIG-ROCK-Festival hat noch eine weitere Dimension. „Schul-
leben“ entsteht nicht in erster Linie durch Unterricht. Schulleben
macht vor allem auch das aus, was neben und über den Unter-
richt hinaus an einer Schule geschieht, die Schüler auch in ihrer
Freizeit in die Schule holt und sie dazu bringt, sich über mehre-
re, ja viele Jahre in einem Projekt, einer AG, einem Event zu en-
gagieren, darin groß zu werden und mit ihm zu reifen. Es gibt
viel zu lernen beim NIG-ROCK: Technik, Organisation, Marketing,
Finanzen, Gestaltung… Vor allem aber lernt man Teamfähigkeit,
erwirbt Sozialkompetenz und lernt, sich einzubringen und ge-
meinsam das Projekt zu einem Erfolg zu machen.

NIG-ROCK ist ein Grundpfeiler schulischer Tradition am NIG ge-
worden, wirkt verbindend und identitätsstiftend seit beinahe 30
Jahren. Viele finden zum NIG-ROCK den Weg zurück an ihre ehe-
malige Schule, kommen als Eltern mit ihren Kindern. NIG-ROCK
als Familien- und (inoffizielles) Ehemaligentreffen.

Dazu braucht es aber auch (einen) Menschen, die unermüdlich
NIG-ROCK leben und für die Fortführung sorgen. Wir können
und sollten froh sein, dass es diesen Menschen gibt. Und wir
können auch ein wenig stolz sein. Corona hat uns Knüppel zwi-
schen die Beine geworfen, aber wir haben gewonnen.

Endlich wieder NIG-ROCK,
feiert die Marktfrau

Marktfrau

Endlich wieder NIGROCK
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Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
■ Insektenschutz für Ihr Fenster
■ Plissees und Rollos
■ Gardinen und Vorhänge
■ Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
■ Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause

unter Einhaltung der Hygienevorschriften

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91
Institut fu¨r Ganzheitskosmetik

Tel. 04745-8096
www.kosmetik-studioclaudianoack.com

27624 Bad Bederkesa
Amselweg 8

Individuelle & professionelle
Schönheitspflege von

Kopf bis Fuß
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Verschönerungsverein

In der Juli-Ausgabe der Geestland Rundschau berichtete der VV
über seine erfolgreiche Initiative Bürgerbeteiligung und -einga-
ben zum Thema Stadtexperiment – Mattenburger Straße. Die
beim VV eingegangen Bürgervorschläge bezogen sich aber
nicht nur auf die Mattenburger Straße, sondern auch auf die er-
weiterte Ortsmitte und generell auf eine nachhaltige Ortsent-
wicklung, die der VV hier, wie angekündigt, vorstellen möchte.
Weiterhin erreichte uns ein Nachtrag zur Ortsmittengestaltung,
der am Ende dieses Beitrags zu finden ist.

Erweiterte Ortsmitte

1. Amtsscheunen-Kaffee in alter Tradition und – neu – mit
Sprach-Café
2. Kino in der Amtsscheune an jedem 1. Freitag im Monat mit
neuem Jugend-/Seniorenangebot
3. Beleuchtung und Sicherheitsanlage der Amtsscheune über-
prüfen

4. Gartenschach: im Außenbereich der Amtsscheune/Fischer-
haus mit Schachbrettspielen für alle Altersgruppen
5. Beerstonauten Leseraum und Archiv: in der Amtsscheu-
ne/Amtshaus
6. Wiederaufleben des Weihnachtsmarktes: Amtsscheunen-
Kaffee, örtliche Hobbykünstler, Kunsthandwerker stellen aus,
SuS backen Waffeln; ggf. zusammen mit dem Weihnachtsmarkt
an der Burg
7. Regelmäßige Vortragsreihe: aktuelle Fragen der Zeit, z.B.
Medienberichte zum Ukraine-Krieg in der Amtsscheune
8. Mehr Ruhebänke zum Verweilen; speziell ausgewiesene
Klönbänke für Bewohner und Besucher, die einem gemütlichen
Klönschnack im Ort und im Grünen nicht abgeneigt sind, Bei-
spiel:
https://www.griesheim.de/fileadmin/Inhalte/06_Bildung_und_-
Kultur/Besitzbare_Stadt/besitzbarestadt_praesentation.pdf
9. Monatlicher großer Bauern-/Blumenmarkt regionaler Er-
zeuger auf dem Burgparkplatz wäre ein großer Besuchermagnet

Die verkehrsberuhigteMattenburger Straße. Foto: Jutta Breyer

Stadtexperiment Ortsmitte: Der VV reicht mehr als 50 Bürgervorschläge ein
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Eigene Fertigung - preiswert und schnell
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Steinmetz und Bildhauerei
● Grabmale ● Nachinschriften ● Einfassungen

● Grabauflösungen und Standsicherheitsprüfungen
● Findlinge ● Treppen ● Fensterbänke ● Hauseingänge

● Küchenarbeitsplatten ● Wasserspiele
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Nachhaltige Ortsentwicklung

10. Zeitgemäßes Beleuchtungskonzept ohne Lichtverschmut-
zung des Himmels
11. Heckenwege: Erstellung einer Karte und Bewerbung durch
die Stadt, ggf. in Kooperation mit Vereinen
12. Heckenwege: regelmäßige Pflege in Absprache mit Stadt
und Grundstückbesitzern
13. Heckenwege: Attraktive Anbindung der Parkmöglichkeiten
in der Bergstraße durch eine Sanierung des Heckenweges Berg-
straße (Drossel) bis Mattenburger Straße (Bardenhagen)
14. Hochzeitshain – Bundsberg: Anlegen eines neuen Wander-
weges, der die Hochzeitshaine am Kanal und am Bundsberg ver-
bindet
15. Hochzeitshain: einmal im Jahr Hochzeitshain-Reinigung
und Baumpflanzaktion durch den VV; monatliche Gras-Pflege
durch die Stadt
16. Kanal/See/Seeloch: Öffnung des Bederkesaer Sees, Wieder-
herstellung der Schleusenbrücke, …
17. Kanal/See: Nach Aufhebung des Naturschutzgebietes am
Dobben und neuer Uferbefestigung übernimmt die Stadt die
Uferpflege
18. Kanal/See: Restaurierung des Fischerhäuschens durch den

VV in Koordination mit der Stadt
19. Kanal/See/Sportboothafen: Wassersport ist bei Urlaubs-
gästen und Ortsbewohnern sehr beliebt, aber die Anlagen sind
nicht mehr zeitgemäß. Es bietet sich an, den Sportboothafen zu
modernisieren
20. Kanal/See:Weidenschnitt amDobben durch örtliche Vereine
21. Mühle: Adventskalender im Dezember, neu
22. Mühle: Auftritt des Posaunenchors Steinau im Juli, neu
23. Mühle: Besucherführungen und Butterkuchenbacken in al-
ter Tradition
24. Mühle: Erneuerung der Beleuchtung und Sicherungsanlage
25. Museumsbahn: Wiedereröffnung der Verbindung Bremer-
haven-Fischereihafen mit Bederkesa; interessante Tagesausflüge
in die Region (z.B. Ahlenmoor); intensive Bewerbung durch Ver-
eine/Stadt
26. Rad-/Wanderwege: Ausweisung von Wander-/Radwander-
wegen, Erstellung einer Karte zur Bewerbung durch die Stadt,
ggf. in Kooperation mit Vereinen
27. Rad-/Wanderwege: jährliche Reinigung durch die Ortsreini-
gungsaktion des VVs, der KiGas, Schulen, usw.
28. Überregionaler Planetenpfad: touristisches Fahrradkon-
zept in Zusammenarbeit mit dem örtlichen Astronomieverein,
dem NIG, der KUBE und anderen Gemeinden.

Mehr Ruhe- und Klönbänke. Foto: Erika Klie
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www.stoeppelkamp.de
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für

alle Marken

Keine Reparaturkosten mehr! Dank Servicevertrag
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Nachtrag: Ortsmitte -Mattenburger Straße

29. Straßenverkehrsführung nicht ändern: Bederkesa hat mit
seiner Gewerbestruktur (ca. 80 Betriebe, davon sind die meisten
im BGV) einen Seltenheitswert! Diese zu erhalten muss oberste
Priorität haben und muss Ziel jeder Überlegung sein, weshalb
sich jede Verkehrsänderung diesem Ziel unterzuordnen hat.

Sind Betriebe einmal weg, haben wir die Ruhe, die keiner will.
Gerne sind wir für Pläne und Veränderungen, die dem Allge-
meinwohl dienen, offen und befürworten diese. Auch für ver-
kehrsberuhigende und verbessernde Maßnahmen in der Amts-
straße und in der Straße An der Burg und wo es sonst möglich
und notwendig ist, aber bitte - keine Einbahnstraße!

Magenta:Gegenverkehr in der Mattenburger Straße;Gelb: Verkehrsberuhigung Abb. Bürgereingabe

Fazit des Verschönerungsvereins

Das von der Stadt initiierte Stadtexperiment ist gelungen. Bürger- und BesucherInnen des Ortes konnten zwischen Mitte bis Ende
Mai eine entschleunigte Ortsmitte mit verkehrsberuhigter Einbahnstraßenführung und Fußgängerzone mit viel Grün und Begeg-
nungs- und Ruhezonen für zwei Wochen erleben. BürgerInnen waren eingeladen, eigene Ideen und Vorschläge einzubringen und
hatten Gelegenheit, Planungsalternativen mit Ortsrat und Stadtverwaltung zu diskutieren. Nach nicht öffentlichen Sitzungen von
Politik und Verwaltung wurde die beschlossene Planungsvariante veröffentlicht und kann unter https://sitzungsdienst.geest-
land.eu/bi/vo020.asp?VOLFDNR=4788 abgerufen werden. Auch die Nordsee-Zeitung berichtete am 23. Juni zur beschlossenen
Ortsmittengestaltung unter dem Aufmacher „Idee der Einbahnstraße ist vom Tisch“. Mit geplanten Maßnahmen sind erste Schritte
für mehr Verkehrssicherheit, verbesserte Einkaufs- und Aufenthaltsqualität getan. Die Zeit wird zeigen, ob diese ausreichen.

Jutta Breyer
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Guido Wurtz
Rechtsanwalt und Notar

Norbert Werk
Familienrecht
Baurecht
Vertragsrecht

Guido Wurtz
Fachanwalt für:
- Erbrecht
- Arbeitsrecht
- Verkehrsrecht
Gesellschaftsrecht
Vertragsrecht

Carlos Freidl
Fachanwalt für:
- Familienrecht
- Mietrecht
Gewerbemietrecht
Arbeitsrecht

Erbrecht
• Testament

• Nachlassverfahren, Erbauseinandersetzung

• Pflichtteil, Erbengemeinschaft

• Regelung der Nachlassverbindlichkeiten

• Unternehmensnachfolge bei
Generationswechsel

Der Wettergott meinte es gut mit uns. Obwohl für den ganzen
Tag Regen gemeldet war, lichtete sich der Himmel im Laufe des
Nachmittags, so dass wir am Abend vor der Beerster Mühle eine
Stunde lang etwa 120 Besucher mit einem Reigen von Musikstü-
cken erfreuen konnten.

Es war die 20. Sommerserenade des Posaunenchores Steinau,
die erstmals auch außerhalb von Steinau aufgeführt wurde. Der
Verschönerungsverein Bad Bederkesa hatte uns dazu eingela-
den. Die Vorsitzenden des VV Angela Tholl und Jutta Breyer hat-
ten mit weiteren Helferinnen und Helfern des VV die Veranstal-

Serenade des Steinauer Posaunenchores an der Mühle

Der Posaunenchor spielt vor begeistertem Publikum.
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tung hervorragend vorbereitet und für genügend Sitzplätze ge-
sorgt.
Frau Tholl begrüßte zu Beginn den Chor und das Publikum und
bedankte sich für den regen Besuch.

Unter der Leitung von Hartmut Staffeldt trug der Posaunenchor
Stücke aus verschiedenen Epochen und verschiedenen Stilrich-
tungen vor. Neben klassischer Unterhaltungsmusik umfasste das
Programm auch Stücke von den Beatles, von Abba sowie Film-
musik, Swing und Dixieland. Hartmut Staffeldt hat dabei das Pu-
blikum humorvoll zwischen den einzelnen Stücken unterhalten.
Der Verschönerungsverein Bad Bederkesa sorgte in einer klei-
nen Pause und nach der Veranstaltung für Getränke.

Der Posaunenchor Steinau besteht derzeit aus 21 Bläserinnen
und Bläsern zwischen 12 und 71 Jahren, die jeden Montag von
20 bis 22 Uhr im Gemeindehaus in Steinau proben. Neben der
musikalischen Begleitung von Gottesdiensten in Steinau und
Odisheim sowie unter freiem Himmel spielen wir auch Ständ-
chen bei Familienfeiern und bei Schützenfesten. In unregelmä-
ßigen Abständen werden auch Konzerte und geistliche Abend-
musiken aufgeführt. Falls sich jemand dem Chor anschließen
möchte, so möge er sich mit dem Chorleiter Hartmut Staffeldt,
Tel. 04756-774, in Verbindung setzen.

WinfriedWachter

Was für ein wunderschönes Konzert. Herrn Staffeldt und dem
Steinauer Posaunenchor sei auf diesem Wege noch einmal herz-
lich gedankt. Die zahlreichen Gäste waren begeistert und haben
die klassischen bis poppigen Stücke und die humorvollen Einla-
gen von Herrn Staffeldt wahrlich genossen. Überall verträumte
Blicke, Schmunzeln, Lachen, Schunkeln, begeistertes Klatschen
und viele lobende Worte in der Pause und danach. Eine Wieder-
holung der Sommerserenade ist bereits für 2023 im Gespräch.
Beerster Bürger und Bürgerinnen und Gäste freuen sich schon
jetzt auf die nächste Sommerserenade an der Mühle. Ein Dank
auch an alle, die tatkräftig bei den Vor- und Nachbereitungen
mitgeholfen haben. So macht ehrenamtliche Vereinsarbeit rich-
tig Spaß. Jutta Breyer



Die beiden Mühlenhandwerker Günter Ropers und Andreas
Wölbern stellen das große Informationsschild „Hier finden Bie-
nen ihre Nahrung“, das die Kinder der KUBE gestalteten, wieder
an sichtbarer Stelle des Mühlenackers auf.

Zum Zeitpunkt des Fotos blühte er zwar überwiegend weiß,
aber die Mühlenaktiven, die Bienen und andere Insekten hoffen
im Laufe des Sommers auf weitere Farbtupfer.

DieMühlenmannschaft in Aktion
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Fotos: Helmut Klie und Jutta Breyer

Der Verschönerungsverein bietet zu erstenMal im August Schach am

Fischerhaus an – alle sind herzlich willkommen. Foto Jens-Peter Jacobsen



Ein Funknetzwerk, das sich quasi über die
gesamte Stadt spannt. Sensoren, die den
Energie- und Wasserverbrauch in Schulen,
Kindergärten und Co. messen. Funkgeräte,
die diese Daten mehrmals am Tag ans
Langener Rathaus senden, wo dann alles
zusammenläuft. Mit dieser Technik will die
Stadt Geestland einen weiteren Schritt ge-
hen auf dem Weg zu einer Smart City, also
einer intelligent vernetzten Stadt.

„Das Thema Energie und die Frage, wie wir
Ressourcen einsparen, spielen in unserer
Smart City eine sehr große Rolle“, erklärt
Britta Murawski, die das Modellprojekt bei
der Stadtverwaltung federführend beglei-
tet. Seit vergangenem Jahr nimmt Geest-
land als eine von bundesweit 28 Kommu-
nen an der dritten Staffel der „Modellpro-
jekte Smart Cities“ teil. Bei dem Förderpro-
gramm des Bundesministeriums des In-
nern, für Bau und Heimat (BMI) erproben
die Kommunen digitale Strategien für das
Stadt- und Landleben der Zukunft.

Der Aufbau eines smarten Energie- und
Wassermonitorings ist eines von mehreren
Projekten, das die Stadt Geestland im Rahmen des Modellpro-
gramms umsetzen möchte. In den vergangenen Monaten hat
die Verwaltung gemeinsam mit einem Ingenieurbüro geplant.
„Im Ergebnis haben wir eine Karte entwickelt, die das Funknetz-
werk in den Ortschaften abbildet“, sagt Klimaschutzmanagerin
Katharina Koop.

Mehr als 100 Liegenschaften betreut die Stadt Geestland. Rund
80 werden in einem ersten Schritt mit intelligenten Sensoren
ausgestattet. Dazu zählen Grundschulen, Kindertagesstätten,
Feuerwehren, die beiden Rathäuser, Sporthallen und Dorfge-
meinschaftshäuser. In jedem Gebäude werden drei verschiede-
ne Sensoren installiert – für Strom, Wärme und Wasser. Jedes
Messgerät besitzt eine Schnittstelle, die die Verbrauchsdaten an
ein sogenanntes Gateway übermittelt. Diese Funkmodule wie-
derum stehen zentral in jeder Ortschaft, empfangen die Signale
aus den unterschiedlichen Liegenschaften und senden die Da-
ten bis zu vier Mal täglich an einen Server im Langener Rathaus.

Eine Software wertet die Verbräuche anschließend aus.

Doch was bringt die Technik? „Aktuell werden die Zählerstände
in unseren Liegenschaften nur einmal jährlich abgelesen“, weiß
Katharina Koop. „Bei mehr als 100 Liegenschaften wäre der Auf-
wand viel zu hoch, alle Zähler monatlich oder sogar wöchentlich
abzulesen.“ Indem die Stadt Geestland die Energie- und Wasser-
verbräuche täglich erfasst, „können wir den Bedarf besser kon-
trollieren und nachvollziehen. Wir erkennen, wo zu viel Energie
verbraucht wird, wo wir nachsteuern müssen.“ Das wird zum Bei-
spiel dann wichtig, wenn ein Gebäude einen hohen Wärmever-
brauch meldet, obwohl es in dem Moment gar nicht benutzt
wird. „Oder, wenn der Wasserverbrauch sprunghaft ansteigt,
ausgelöst durch einen technischen Defekt wie etwa ein Leck im
Rohr“, beschreibt Katharina Koop ein weiteres Szenario.

„Mit einer smarten Erfassung unserer Energie- und Wasserver-
bräuche können wir einen wichtigen und vor allem messbaren
Beitrag zum Klimaschutz leisten“, ist Geestlands Bürgermeister
Thorsten Krüger überzeugt. Das Thema Energiesparen sei mit
Blick auf die Weltlage und weiter steigende Preise aktueller
denn je. „Insofern treffen wir mit dem Smart-City-Projekt genau
den Zahn der Zeit. Wir sparen Energie und damit Steuergeld. So
profitieren am Ende alle, jede Bürgerin und jeder Bürger.“

Die Planungen für das Projekt, der Aufbau des Funknetzwerks, die
Sensoren, die Gateways und die Software für das Energiemonito-
ring – all das kostet natürlich. Genauer gesagt: 350.000 Euro. Die-
ses Geld bekommt die Stadt Geestland aus dem Fördertopf des
Smart-City-Modellprogramms. Die Ausschreibung und die Auf-
tragsvergabe sind für das dritte Quartal 2022 geplant. Ende dieses
Jahres könnte das Funknetzwerk dann seinen Betrieb aufnehmen.

Die Karte, die Klimaschutzmanagerin Katharina Koop (links) und Projektleiterin BrittaMurawski in den

Händen halten, zeigt das Funknetzwerkfür denWeg zu einer Smart City. Foto: Stadt Geestland

● Mit intelligenter Funktechnik zur smarten Stadt
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Für die mit einem schwarzen Punkt  versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

Informationen aus dem Rathaus
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80 Seiten ist es dick, das Radwegekonzept, das die Firma Ge-
Komm aus Melle im Auftrag der Stadt Geestland erstellt hat. Das
Konzept beleuchtet das touris-
tische und das Alltagsradwege-
netz in Geestland und zeigt un-
ter anderem, in welchem Zu-
stand die Radwege sind und
wo Lücken existieren. Auch die
Ergebnisse der Bürgerbeteili-
gung sind in das Konzept ein-
geflossen: Bis Ende April hatten
die Bürgerinnen und Bürger
die Möglichkeit, auf einer digi-
talen Karte Stellen im Radwe-
genetz zu markieren und Hin-
weise zu hinterlassen. Insge-
samt waren 300 Anregungen zu 64 möglichen Maßnahmen ein-
gegangen. Die Stadt Geestland bedankt sich ganz herzlich bei
allen, die sich mit ihren Ideen und Anregungen beteiligt haben!

Das Radwegekonzept steht zum Download im Internet
bereit. Um das Dokument aufzurufen, scannen Sie bitte den
QR-Codemit Ihrem Smartphone. www.geestland.eu

Präsentieren das Radwegekonzept für die Stadt Geestland: Bürgermeister

Thorsten Krüger (von links), Klimaschutzmanagerin Katharina Koop, Silke

Mende und BerndMende (beide Ge-Komm). Foto: Stadt Geestland

● Radwegekonzept ist jetzt fertig

CVH Consulting
Inhaberin: Carolin von Harten
Seebeckstraße 14
27624 Geestland (OT Bad Bederkesa)
Tel.: 04745 3979483
Mobil: 0175 5301190
Mail: carolinvonharten@icloud.com

Tätigkeiten:
Bewerbercoaching, Erstellung/Korrektur von Arbeitszeugnissen
und Bewerbungsunterlagen

● Gewerbeanmeldung

Kindertageseinrichtungen stehen dieser Tage vor einem großen
Problem. Überall fehlen gut ausgebildete Fachkräfte, um die Kin-
der angemessen zu betreuen. Um dem etwas entgegenzuset-
zen, bietet die Stadt Geestland seit 2020 ein Stipendienpro-
gramm an. Mit Lisa Hildebrandt und Fabio Friedrichs hat die Ver-
waltung jetzt zwei neue Stipendiaten begrüßt. Die beiden be-
kommen bei ihrer Ausbildung zum sozialpädagogischen Assis-
tenten eine finanzielle Unterstützung, genauer gesagt: 250 Euro
im Monat. Los geht es Ende August, das Programm läuft über ei-
nen Zeitraum von einem Jahr.

Lisa Hildebrandt hat schon Erfahrung in der Arbeit mit Kindern:
Die gelernte Zahnarzthelferin ist seit zehn Monaten als Betreu-
ungskraft in der Kita Kührstedt beschäftigt. „Erzieherin war im-
mer mein Traumberuf“, erzählt die 30-jährige Kührstedterin.
„Doch leider bekommt man während der Erzieher-Ausbildung in
der Regel kein Gehalt – das hat mich abgeschreckt.“ Mit der Um-
schulung zur Sozialassistentin hat sie die Möglichkeit, eine Aus-
bildung zur Erzieherin oder andere Weiterbildungen anzuschlie-
ßen. „Das Stipendium ist für mich ein schöner Einstieg in den so-
zialen Beruf.“ So sieht es auch Fabio Friedrichs. Der 24-Jährige
kommt aus Langen und engagiert sich ehrenamtlich in der St.-
Petri-Kirchengemeinde. Dort betreut er unter anderem Jugend-
gruppen. „Die Arbeit mit Menschen macht mir wahnsinnig viel
Spaß. Ursprünglich wollte ich mal Soziale Arbeit studieren, das
hat aber nicht geklappt. Umso mehr freue ich mich, dass ich
durch das Stipendium der Stadt Geestland bei meinem Berufs-
wunsch unterstützt werde.“

Wie angespannt der Fachkräftemangel in deutschen Kitas ist,
zeigt eine Analyse der Bertelsmann-Stiftung aus dem Jahr 2021,
die die Betreuungssituation in den 16 Bundesländern beleuch-
tet. Das Fazit ist ernüchternd: Eine kindgerechte Personalaus-
stattung und zugleich ausreichend Plätze seien in diesem Jahr-
zehnt nicht mehr zu realisieren. „Die Ausbildung zum Erzieher
und zur Erzieherin muss attraktiver werden“, fordert Bürgermeis-
ter Thorsten Krüger. Auch in Geestland mache sich der Fachkräf-
temangel langsam bemerkbar. „In kaum einem anderen Berufs-
feld fehlen uns so viele qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Wir müssen Anreize schaffen, um mehr junge Menschen
zu motivieren, diesen tollen Beruf zu ergreifen.“

Wer Interesse an einem Stipendium hat, kann sich bei Melanie
Topheide unter 04743 937-1132 oder per E-Mail an bewer-
bung@geestland.eu melden.

Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger (von links) begrüßte die beiden

neuen Stipendiaten Lisa Hildebrandt und Fabio Friedrichs.

Foto: Stadt Geestland

● StadtGeestland fördert Kita-Fachkräfte
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In den drei STADTRADELN-Wochen habt Ihr mit Euren Teams
fleißig in die Pedale getreten. Immer mit dem Ziel vor Augen, so
viele Kilometer wie möglich zu sammeln. Fürs Klima und für die
eigene Gesundheit.

Und es hat sich gelohnt: Insgesamt haben wir mehr als 200.000
Kilometer zusammengeradelt. 210.757 Kilometer, um genau zu
sein. Damit haben wir den Wert aus dem Vorjahr (206.630 Kilo-

meter) sogar übertroffen. Wir hoffen sehr, dass Euch der Wettbe-
werb auch in diesem Jahr wieder viel Freude bereitet hat.

Wir freuen uns schon auf das nächste Mal, wenn es wieder heißt:
Auf die Pedale, fertig, los!

Sonja Thomas und Dana Hebener vomOrgateam

● Ihr seid großartig!

DieMitarbeiter vomWasserverbandWesermünde freuten sich über das

Radel-Frühstück, das die Stadt Geestland verlost hatte. Fotos: Hebener

Auch der ADFC radelte fleißigmit und lud zu ausgiebigen Touren über die

Dörfer ein.

M&W Fachbetrieb für Elektrotechnik GmbH
Kührstedt · 27624 Geestland · Tel. (0 4708) 15 20 99 · www.meyerundwuerl.de

Bitte vereinbaren Sie vorher

telefonisch einen Termin!
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Eine Einbahnstraße von der Al-
ten Post bis zum Rathaus, von
Tempo 30 runter auf 20, Pflan-
zen und Bänke für mehr Aufent-
haltsqualität: So sah es in der
Mattenburger Straße während
des Stadtexperiments aus. Rund
drei Monate sind seitdem ver-
gangen. Die Ergebnisse der Bür-
gerumfrage liegen mittlerweile
auf dem Tisch. Darauf aufbau-
end haben Politik und Verwal-
tung jetzt gemeinsam entschie-
den: Die zentrale Einkaufsstraße
von Bad Bederkesa soll grüner
und sicherer werden.

Die Stadt Geestland bringt jetzt
einen Förderantrag auf den
Weg, der ein ganzes Bündel an
Maßnahmen enthält. Mehr
Beete sollen für mehr Grün in
der Ortsmitte sorgen. Heraus-
nehmbare Poller und eine
Schutzbarriere an der Einmün-
dung Zum Hasengarten sollen
die Sicherheit für Fußgänger
erhöhen, indem sie die Fußwe-
ge besser von der Fahrbahn
abgrenzen. Außerdem soll es zusätzliche Fahrradbügel sowie
mehr Bänke und Tische geben. Die Parkmöglichkeiten im Orts-
kern werden besser ausgeschildert und die beiden Fußgänger-
durchgänge, die den Parkplatz an der Burg mit der Mattenbur-
ger Straße verbinden, werden – in Absprache mit den Eigentü-
mern – verschönert. Darüber hinaus will die Verwaltung, sofern
die Förderkriterien dies zulassen, die Kreuzung am Eiscafé um-
gestalten.

Für die Umsetzung dieser Maßnahmen hat die Stadtverwaltung
im Förderprogramm „Perspektive Innenstadt!“ ein Budget über
rund 300.000 Euro reserviert. Zehn Prozent der Kosten muss die
Verwaltung aus dem städtischen Haushalt bezahlen, 90 Prozent
werden gefördert. Insgesamt 793.500 Euro erhält die Stadt Geest-
land aus dem Sofortprogramm, um die Ortszentren in Langen
und Bad Bederkesa attraktiver zu gestalten. Das Geld kommt vom
niedersächsischen Ministerium für Bundes- und Europaangele-
genheiten und Regionale Entwicklung. Die Mittel des Landes wie-
derum stammen aus dem Wiederaufbaufonds „REACT-EU“, mit
dem die Europäische Union die Kommunen dabei unterstützen
will, ihre Innenstädte zukunftssicher aufzustellen.

Bis vor ein paar Wochen war die Stadtverwaltung noch mit der
Auswertung des Stadtexperiments beschäftigt. „Die Beerster ha-
ben sich über verschiedenste Formate und Kanäle am Stadtexpe-
riment beteiligt“, erklärt Sophie Schad, die das Projekt „Perspekti-
ve Innenstadt!“ für die Stadt Geestland begleitet. „Wir haben eine
Umfrage organisiert, an der rund 150 Bürger teilgenommen ha-
ben. Darüber hinaus gab es viele Gespräche im WIR-Laden – mit
interessierten Einwohnern, dem Verschönerungsverein, der Politik
und auch den Gewerbetreibenden vor Ort. Außerdem haben uns
diverse E-Mails und Briefe erreicht – mit ganz unterschiedlichen
Vorschlägen zur Gestaltung der Ortsmitte.“

Fußgängerzone, Einbahnstraße oder doch eine Kombination aus
beidem? Die Stadt Geestland wollte von ihren Bürgerinnen und
Bürgern wissen, welche Variante der Verkehrsführung aus ihrer
Sicht am besten für die Mattenburger Straße geeignet ist. Das

Ergebnis: bunt gemischt. Eine klare Tendenz? Nicht erkennbar.
„Wir sind ergebnisoffen in diesen Prozess gestartet. Am Ende
gab es kein eindeutiges Votum für eine bestimmte Variante“, be-
tont Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger. „Das hat die Be-
wertung nicht gerade einfach gemacht. Gleichwohl haben wir in
den Eingaben aus der Bevölkerung einen gemeinsamen Nenner
gesehen: Die Menschen wünschen sich mehr Sicherheit, mehr
Grün, mehr Ruhe und eine bessere Beschilderung. Diese Punkte
greifen wir jetzt auf.“

Die Mattenburger Straße wird begrünt, die Fußgänger werden
besser geschützt und der Autoverkehr entschleunigt. Durch zu-
sätzliche Abstellmöglichkeiten für Drahtesel soll der Ortskern at-
traktiver für den Fahrradverkehr werden. „Mit zusätzlichen Ru-
hezonen wollen wir ein angenehmeres Einkaufserlebnis schaf-
fen“, ergänzt Wirtschaftsförderin Katja Beier. „Der Begegnungs-
verkehr aber bleibt bestehen, da es keinen klaren Wunsch nach
einer veränderten Verkehrsführung gibt.“

Und auch an der Tempo-30-Zone wird nicht gerüttelt. In den
zwei Wochen, die das Stadtexperiment andauerte, war die Ge-
schwindigkeit auf der Strecke von der Alten Post bis zum Kreisel
am Rathaus auf 20 Stundenkilometer reduziert worden. „Ge-
schwindigkeitsmessungen vor und während des Stadtexperi-
ments haben uns gezeigt, dass eine Reduzierung des Tempoli-
mits die Situation nicht wesentlich verbessert“, erklärt Ellen Kar-
nikowski vom Team öffentliche Sicherheit und Ordnung.

Bis die Verschönerung der Mattenburger Straße anläuft, wird es
wohl noch ein paar Monate dauern. „Wir warten jetzt erst einmal
ab, bis unser Förderbescheid bewilligt wurde und gehen dann in
die Ausschreibung“, sagt Bürgermeister Thorsten Krüger. Das
Stadtexperiment habe gezeigt, „dass wir Veränderungen ansto-
ßen müssen, um die Aufenthaltsqualität in der Ortsmitte nach-
haltig zu verbessern“. Ein großes Dankeschön richtet er an „alle
Bürgerinnen und Bürger, die sich mit ihren Meinungen und
Ideen beteiligt haben. Jetzt haben wir ein Meinungsbild und
können loslegen.“

● Stadtexperiment: Mattenburger Straße wird grüner und sicherer

Die Ergebnisse der Bürgerumfrage zum Stadtexperiment in Bad Bederkesa liegen vor: Die zentrale Einkaufsstraße

soll grüner und sicherer werden. Grafik Stadt Geestland
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Dunkelblaue Uniformen, wohin das Auge blickt. Fast könnte
man meinen, im Langener Lindenhofsaal hätte eine Großveran-
staltung der Geestländer Feuerwehren stattgefunden. Doch die
Kameradinnen und Kameraden waren aus einem anderen
Grund hier. Bei der jüngsten Ratssitzung wurden gleich mehrere
Ortsbrandmeister und Stellvertreter neu ernannt.

In Drangstedt ist Stühlerücken angesagt: Pascal Otten ist ab so-
fort Ortsbrandmeister in und folgt damit auf Steffen Heister, der
seit April 2016 an der Spitze der Ortsfeuerwehr stand und sein
Amt zur Verfügung stellte. Auch bei der Langener Ortsfeuer-
wehr gibt es Veränderungen: Pascal Scheper wurde – zunächst
kommissarisch für die Dauer von zwei Jahren – zum Ortsbrand-
meister gewählt. Kommissarisch deshalb, weil Pascal Scheper
noch einen Zugführerlehrgang absolvieren muss. Dieser ist Vor-
aussetzung bei Schwerpunktfeuerwehren, zu denen Langen
zählt. Schepers Vorgänger Michael Fulle hört als Ortsbrandmeis-
ter auf, bleibt aber stellvertretender Stadtbrandmeister.

Die Ortsfeuerwehr Bad Bederkesa hat jetzt einen neuen stellver-
tretenden Ortsbrandmeister: Detlef Müller hatte aus beruflichen
und privaten Gründen um seine Entlassung gebeten. Seine Auf-
gaben übernimmt jetzt Nils von See. Genauso wie Pascal Sche-
per wurde er erst einmal nur kommissarisch ernannt. Er muss
noch einen Lehrgang zum Gruppenführer machen, denn die

Beerster Ortsfeuerwehr ist eine sogenannte Stützpunktfeuer-
wehr. Als solche stellt sie ebenso wie die Langener Ortsfeuerwehr
besondere Anforderungen an ihre Ortsbrandmeister und Stellver-
treter. In Neuenwalde hört Dustin von der Lieth als stellvertreten-
der Ortsbrandmeister auf und übergibt sein Amt an PhilippMeyer.
Für die Ortsfeuerwehr Hymendorf wurde Nils Freitag offiziell zum
Ortsbrandmeister ernannt. In den vergangenen zwei Jahren hatte
er dieses Amt kommissarisch übernommen.

In Krempel bleibt derweil alles beim Alten: Matthias Kalka wurde
erneut zum Ortsbrandmeister ernannt, sein Stellvertreter bleibt
weiterhin Daniel Schmiedt. In Fickmühlen bleibt Heiko Schütte
als Ortsbrandmeister im Amt. Die Ortsfeuerwehr Köhlen behält
ihren stellvertretenden Ortsbrandmeister Niklas Reuter. Gleiches
gilt für Tobias Plate, der für einen weiteren Zeitraum von sechs
Jahren seine Stellvertreter-Funktion bei der Ankeloher Ortsfeu-
erwehr ausübt. In Großenhain steht ebenfalls ein bekanntes Ge-
sicht an der Spitze: Mario Steffens wurde erneut zum Ortsbrand-
meister ernannt, sein Stellvertreter heißt auch in den kommen-
den Jahren Harald Kirchhoff.

Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger bedankte sich bei al-
len Kameradinnen und Kameraden für ihren Einsatz und
wünschte den neuen und alten Ortsbrandmeistern sowie ihren
Stellvertretern alles Gute für die Zukunft.

Bei der jüngsten Ratssitzung im Lindenhofsaal wurden gleichmehrere neue Ortsbrandmeister ernannt. Foto: Stadt Geestland

● Neue Ortsbrandmeister und Stellvertreter ernannt

Auto Lohse GmbH
● Fachwerkstatt mit

Karosserie-Instandsetzung
● Jahres-/Gebrauchtwagen

mit Finanzierung
● 2x in der Woche Hauptunter-

suchung nach § 29 StVZO

Auto Lohse GmbH · Ellhornstraße
27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/20 63

Wir haben geöffnet und halten Sie weiterhin zuverlässig mobil!

● Klimaanlagenservice
● Elektronische

Achsvermessung
● Reifenservice-/

Einlagerung
● Ersatzteilservice BESTATTUNGSHAUS

An der Burg 2 . 27624 Geestland
Tel. 04745 9114580 . Mobil: 0172 7954390

www.trauerwerk-geestland.de



Abitur 2022 amNIG

Abiturientinnen und Abiturienten am NIG 2022: Luca Bartels, Lara Bohling, Marc Danker, Marleen Döscher, Elena Drews, Alexandr
Drizovskiy, Elena Fiessler, Miriam Finn, Jonas Freye, Lea-Marie Fruck, Jenna Glandorf, Zoe Graß, Kaya Griebel, Juline Grimm, Luisa Habe-
nicht, Stine Hadeler, Ahmad Sajad Hakim, Ben Haßler, Mara Helaß, Claas Henke, Paul Hiegemann, Lennart Hinck, Percy Hohberg, Christian
Holtmann, Jana Holze, Jannes Imken, Liya Ivanova, Timm Jagdhuber, Johanna Jürgens, Julia Kaiser , Lea Kattau, Julia Kempen, Lina Klen-
ke, Josef Köhler, Rebecca Kohlmeier-Rodriguez, Fiona Kornahrens, Rayk Kuberski, Anne Lanser, Sophie Lettmann, Julie Linkogel, Luisa
Maack, Svea Mehrtens, Elisa Meyn, Felix Müller, Leonie Müller, Marie-Christin Orlean, Nikita Pauker, Till Peters, Tede Quast, Sören Riggers,
Nele Rümper, Saharat Sangnimit, Fatemeh Sarvarzada, Nele Schulz, Paul Schürmann, Anastasia Seefeldt, Mariam Shahzad, Nadin Söhl,
Denis Stein, Til Struß, Ole Surmann, Lilli Tönjes, Timon Vogelsänger, Lilly von Holten, Chelsea von Kamp, Björn von Kampen, Theda von
Kampen, FinnWarmann, Joran Zurmühl. Foto: Eh
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Niedersächsisches Internatsgymnasium Bad Bederkesa

Er gilt als der Auftakt der jährlichen NIG-Feierlichkeiten (NIG-
Rock, Abiturverleihung, Sommerkonzert) und hätte in diesem
Jahr eigentlich sein 30. Jubiläum gefeiert: der NIGsche Seerund-
fahrlauf.

Nachdem er zwei Jahre ausfallen musste, war es am 17. Juni
aber endlich wieder soweit: In Zweier-Teams umrundeten 40
ehemalige und aktuelle Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte
und Eltern den Beerster See und wechselten sich dabei auf den
sieben Kilometern mit dem Laufen und dem Radfahren ab, um
den seit 1992 ausgetragenen Wettbewerb in einer der drei Kate-
gorien zu gewinnen. Bei den Herren konnten sich Dirk Bretsch-
neider und Max Köhler knapp vor Malte Eilers und Josef Köhler
durchsetzen, wobei es beiden Teams gelang, unter der magi-
schen Zeit von 22 Minuten zu bleiben. Bei den Damen konnten
sich zwei Fünftklässlerinnen durchsetzen und die Konkurrenz
hinter sich lassen: Carla Engberding und Silke Rohr gewannen

den Pokal direkt bei ihrer ersten Teilnahme in etwas mehr als 33
Minuten. In der Mixed-Kategorie gelang es Thomas Pahlke und
Birgit Grewe, acht Sekunden schneller zu sein als die Zweitplat-
zierten Luis Reese und Merle Schröder und so das erste Mal den
Pokal entgegenzunehmen. Der Sonder-Pokal, der wie alle Poka-
le vom Verein der Ehemaligen, Freunde und Förderer des NIG
gestiftet wurde, ging in diesem Jahr an „all diejenigen, die zwi-
schenzeitlich verloren gingen und wieder auftauchten“. Im An-
schluss an das Rennen wurden auf dem Schulgelände die Pokale
überreicht und die Preise unter allen Teilnehmenden verlost.

Das Orga-Team Sebastian Frese und Elisabeth Haase zeigte sich
nach zwei Seerundfahrlauf-losen Jahren auch aufgrund des gu-
ten Wetters zufrieden mit dem diesjährigen Wettbewerb und
war sich einig: „Nächstes Jahr geht es wieder los!“

Sebastian Frese

Endlich wieder Seerundfahrlauf!

Ortbruch 22 · 27624 Geestland - OT Köhlen
Tel. 04708 10 08 · Fax 04708 152523

info@malermelzer.de · www.malermelzer.de

Maler- und Lackierermeister
gepr. Sachverständiger
für Feuchte- und
Schimmelschäden
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„Liebe Absolventinnen und Absolventen, ich freue mich auf eine
schöne Entlassungsfeier“, leitete der Abiturkoordinator am NIG,
Dr. Matthias Färber, seine Mail an den Abiturjahrgang 2022 ein.
„Für gutes Wetter sorge ich! Für gute Laune und ansprechende
Kleidung sorgt ihr!“, stand am Ende.

Der Rahmen für die Feier zur Aushändigung der „Hochschulrei-
fezeugnisse“ war gesetzt, schönes Wetter wie bestellt, die Abitu-
rientinnen und Abiturienten in angemessen festlicher Kleidung.
Zum Einzug des Jahrgangs erhoben sich die Gäste und applau-
dierten.

Der Schulleiter Frank Stegemann ging in seiner Begrüßung auf
die schwierigen Begleitumstände gerade in den letzten drei
Schuljahren ein, unter denen die Schülerinnen und Schüler ge-
rade auch die für die persönliche Entwicklung so bestimmende
Zeit der Adoleszenz Schule absolvieren mussten. „Generation
Corona im Kokon“ bezeichnete er es in Anlehnung an jüngste
Forschungen. Die Abiturienten hätten sich aber insgesamt tap-
fer geschlagen und sich mit den unangenehmen Begleitumstän-
den (Abstand, Mund-Nase-Bedeckung, Distanz- und Wechselun-
terricht, Videokonferenzen und digitale Aufgaben) arrangiert.
Das zeige sich auch an den guten Ergebnissen, die sie erzielt
hätten. Knapp 30 Prozent der Zeugnisse trügen eine Note mit ei-
ner „1“ vor dem Komma. Der Schulleiter beglückwünschte auch
die Eltern und Familienangehörigen, die ihren Beitrag geleistet
hätten, indem sie ihren Kindern das häusliche Umfeld bereite-
ten. Stegemann wünschte den Absolventen für ihren weiteren
Lebensweg alles Gute und im privaten wie beruflichen Leben
viel Glück und Erfolg.

Weitere Grußworte gab es von David McAllister, Abgeordneter
des Europäischen Parlaments, dem Landtagsabgeordneten Las-
se Weritz, von Gunnar Böltes, der als Stellvertreter des Landrats
die Grüße des Landrats und des Kreistages überbrachte, und
Martin Döscher, der für die Stadt Geestland gekommen war. Aus
dem schulischen Umfeld sprachen noch die Schulelternratsvor-
sitzende H. Rittmeyer und Karin Sander als Vorsitzende des Ehe-
maligen- und Fördervereins. Sie alle stellten sich der im Verlauf
immer schwieriger werdenden Aufgabe, die guten Wünsche für
den weiteren Lebensweg in leicht abgewandelter Form mit ei-
ner persönlichen Note und einem Bezug zu ihrem jeweiligen
Aufgabenfeld zu versehen.

Den Rückblick der Lehrkräfte besorgten Elisabeth Haase und Sa-
rah Marschalk, die den Abiturienten in wesentlichen Bereichen
hohe Kompetenzen bescheinigten, die zwar nicht unbedingt in

den Curricula der Fächer stehen, aber für den weiteren Lebens-
weg von ähnlich großer Bedeutung seien.

Quasi als Antwort darauf – nach einem weiteren Musikbeitrag
von Jana Holze (Geige) und Joran Zurmühl (Ukulele) – berichte-
ten Johanna Jürgens und Claas Henke über aus ihrer Sicht rele-
vante Ereignisse im Schulleben am NIG, wie Skifahrt, Nikofest
und Jahrgangsfeiern.

Nun war auch genug Zeit vergangen und genügend Spannung
erzeugt, es ging an die Übergabe der Abiturzeugnisse. Diese
wurde vom Oberstufenkoordinator Christian Ehlers moderiert,
der neben den Zeugnissen und besonderen Schulleistungen
auch bei vielen Abiturientinnen und Abiturienten auf deren wei-
teres Engagement im Schulleben (NIG Rock, Schülerfima nigler’s
break und weiteren Arbeitsgemeinschaften) hinwies. Auch das
ehrenamtliche Engagement außerhalb der Schule z.B. in Feuer-
wehr, DRK, DLRG, Landjugend und evangelischer Kirche wurde
mit Anlagen zum Abiturzeugnis gewürdigt.

Dann folgte zum Abschluss der Jahrgangschor („Das kann uns
keiner nehmen“), und der offizielle Teil der Abiturentlassungsfei-
er ging nahtlos über in Glückwünsche und Gespräche bei Saft,
Sekt und dem von den Eltern reichhaltig und vielfältig vorberei-
teten Buffet.

Eh

Miriam Finn, Jana Holze (Gesang), FinnWarmann (Gitarre), Ole Surmann

(Schlagzeug) undMusiklehrer OlaWelsch (Klavier) sorgten für einen ersten

musikalischen Beitrag, dermit viel Beifall bedacht wurde. Foto: Eh

Abiturentlassungsfeier amNIG Bad Bederkesa

… baden ist angesagt
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Neues aus der Stadt Geestland

Mathias Gomoll und der Radsport Club Geestland e.V. freuen
sich über eine großzügige Spende der Weser-Elbe Sparkasse.
Gomoll nahm die Förderung über 2000 Euro von Björn Neu-
mann, Leiter der Geschäftsstelle Langen, gerne entgegen.
Das Geld ist für Leihausrüstung vorgesehen. Damit kann der Ver-
ein nach Fertigstellung der BMX-Anlage in Langen/Geestland di-
rekt mit dem Probetraining für Interessierte starten.
„Die Anfrage ist jetzt schon groß und wir gehen davon aus, dass
wir im nächsten Jahr mit einem Kontingent aus Geestland in die
Rennsaison starten können“, so der Verein.

Text und Foto: Radsport Club Geestland

BMX in Geestland auf demWeg

Erfolgreiches Team sucht weitere Mitspieler für die neue Saison:
Die U 9-1 besteht zurzeit aus 21 Spielern und wird von Frank Jo-
hanningmeier, Holger Brandt und Axel Mehlhase trainiert. Die
Mannschaft spielt parallel Spielenachmittage der U9 und Liga-
betrieb der U10. Nach der Winterpause konnten wir die Fußbal-
ler und Fußballerinnen mit neuen Trainingsjacken überraschen,
die von der Dentalpraxis Dr. Timo Käter aus Bad Bederkesa ge-
sponsert wurden. Der Vorstand und das gesamte Team bedan-
ken sich recht herzlich bei Herrn Dr. Käter für die tollen Jacken,
über die sich die Kinder riesig gefreut haben! Jörg Schröder

DieMannschaft mit den Sponsoren und Jugendleiterin Yvonne Hanschen.

Foto: Inga Vogt

U9-1 des FC Geestland freut sich
über neue Trainingsjacken

Der Mensch imMittelpunkt – Ihre Praxis in Bad Bederkesa

Bahnhofstraße 2
27624 Geestland
Tel. (0 47 45) 931 84 88
Fax: (0 47 45) 931 84 89
www.ergotherapie-mehrtens.de
info@ergotherapie-mehrtens.de

Auch Hausbesuche möglich.

Schule kann so einfach sein:
Persönlich, in unserem Onlineshop oder

ein Foto per WhatsApp
Ob Buch oder Material – wir haben, was Sie brauchen

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 8 · 27624 Geestland
Tel. (04745) 6036 · info@buchhandlung-schliesske.de

www.buchhandlung-schliesske.de

Bestellung nun auch per WhatsApp 01522 - 34 34 840 möglich
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Auf der Golfanlage in Bederke-
sa-Hainmühlen fand am letzten
Sonntag im Mai der erste Bene-
fiz-Familientag zugunsten sozia-
ler Einrichtungen statt.
Das Benefizturnier wurde durch
Hans-Jürgen Iben (Gründer der
Familie Iben Stiftung) und den
Bürgermeister der Stadt Geest-
land, Thorsten Krüger, eröffnet.
Zu der Veranstaltung waren au-
ßerdem Vertreter der Tafel Be-
derkesa, der Telefonseelsorge,
des Geestland Hospiz und des
Lebensraum Kind erschienen. Trotz des nicht so einladendenWet-
ters waren viele Gäste gekommen. Bei Bratwurst, Waffeln, Candy
Bar und frisch gepresstem Orangensaft tummelten sich bis in den
Nachmittag hinein viele Interessierte und großzügige Spender auf
dem Gelände. Für die Kinder waren die Bubble Soccer und die
große Hüpfburg eine tolle Attraktion. Auf dem gesamten Gelände
standen Spendendosen für freiwillige Spenden bereit, dafür wa-
ren für die Besucher alle Schlemmereien an diesem Tag kostenfrei.
Zudem konnte man bei verschiedenen Spielen rund ums Golfen
tolle Preise gewinnen. Mit der Preisvergabe endete die Benefizver-
anstaltung.
Der Benefiz-Familientag für das Geestland Hospiz, die Telefonseel-
sorge, den Lebensraum Kind und für die Tafel in Bederkesa mit all
seinen Aktivitäten hat zu einer enormen Spendenbereitschaft ge-
führt. Es wurden Geldspenden in Höhe von 5550 Euro auf das
Spendenkonto der Stiftung überwiesen. Von der Stiftung wurde

der Betrag auf 10.550 Euro aufgestockt. Auf demGolfplatz wurden
für die verschiedenen Angebote noch einmal 1591,03 Euro ge-
spendet. Die Spiele, Getränke und Speisen, die auf dem Golfplatz
angeboten wurden, wurden von Spendern und von der Stiftung
übernommen, sodass der gesamte gespendete Betrag für die als
Spendenempfänger genannten Einrichtungen verwendet werden
kann. Insgesamt stehen damit 12.141.03 Euro für die Verteilung
zur Verfügung. Die Familie G. und H.-J. Iben wird an jede Einrich-
tung 3.035,25 Euro überweisen. Aufgrund dieser tollen Bilanz und
der positiven Resonanz aller Teilnehmer ist die Planung für den
zweiten Benefiz-Familientag im nächsten Jahr schon in vollem
Gange.
Der Stiftungsvorstand bedankt sich ganz herzlich bei allen
Spendern und Helfern!

Anika Rüsch, Mitglied im Beirat der Stiftung

Der Familien-Benefiztag brachte eine hohe Spendensumme für Soziale Einrichtungen. Foto: Iben-Stiftung

12.000 Euro für soziale Einrichtungen

Ende Mai war es endlich so
weit. Nach dem gewonnenen
Vorrundenspiel gegen den JFV
Staleke Hagen (5:4 nach Elfme-
terschießen), einem Freilos und
einem 2:0 Sieg gegen die
SpVgg Bison stieg das große
Kreispokalfinale in Lüding-
worth. Gegner war der klassen-
höhere Bezirksligist JFV Cuxha-
ven. Die Aussichten auf einen
Sieg waren denkbar ungünstig,
denn noch nie konnte diese
Mannschaft von der U16 des
FC Geestland bezwungen wer-
den.
Durch eine starke Energieleis-
tung und die Überzeugung,
unbedingt gewinnen zu wollen, sowie der lautstarken Unter-
stützung unserer „Ultras“ kämpfte sich das Team zum Erfolg. Zu
keiner Zeit konnten die Cuxhavener ihr gewohntes Spiel aufbau-
en. Immer wieder gewannen wir die Zweikämpfe, und so führ-
ten wir schnell durch die Tore von Finnley Utz und Jasko Kück
mit 2:0. Der Anschlusstreffer der Cuxhavener brachte dabei nur
uns Trainer kurz ins Schwitzen. Unsere Mannschaft spielte ein-
fach weiter und schoss quasi im Gegenzug durch Finnley Utz
das 3:1. Den erwarteten Sturmlauf der Cuxhavener nach der
Halbzeit konnten wir unterbinden. „Schließlich war es erneut

Finnley Utz, der durch seinen dritten Treffer zum 4:1 die grandio-
se Leistung der gesamten Mannschaft unterstrich“, fasste Trainer
Marco Hüttmeyer das Spielgeschehen zusammen. Nach dem
Schlusspfiff und der Pokalübergabe wurde zusammen gefeiert.

Wer zu den Jahrgängen 05/06/07 gehört und Interesse hat, in
dieser großartigen Mannschaft mitzuspielen, kann sich gerne
unter Tel. 0171-5780400 bei Marco Hüttmeyer melden.

Jörg Schröder

Erfolgreiches Fußball-Team sucht Verstärkung für die neue Saison

FC Geestland U16 Junioren werden Kreispokalsieger 2022

Stolze Kreispokalsieger: Die U16 Junioren des FC Geestland. Foto: Marco Hüttmeyer
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Die Rettungshundestaffel Cuxland e.V. konnte im Frühling den
Fördermitgliedern aus den drei Lions Clubs im Cuxland, dem LC
Bad Bederkesa, dem LC Langen-Pipinsburg und dem LC Weser-
münde, eine eindrucksvolle Vorführung mit den drei Hunden
Rex, Pearl und Lykke geben. Eine Delegation aus diesen Clubs
war extra nach Ankelohe gekommen, wo die Vorführung mit
den Hunden auf dem Gelände des Reitsportvereins möglich war.
In den über zehn Jahren seit der Gründung hat die Rettungs-
hundestaffel im Cuxland bereits sehr viele Suchaktionen erfolg-
reich absolviert. Die vollständig ehrenamtlich tätige Gruppe hilft
der Polizei oder Feuerwehr mit ihren Hunden bei der Suche
nach Menschen, die vermisst werden.

Mathias Wesemann, der 1. Vorsitzende des Vereins, begrüßte die
Förderer und stellte einige aktive Mitglieder mit ihren drei Hun-
den vor. Die engagier- te Hundetrainerin Nicole er-

läuterte wesentliche Ausbil-
dungsschritte, die sich mit
den von ihren Anlagen
her geeigneten Hunden
über ein bis zwei Jahre
hinziehen. Erst dann
können Mensch und
Hund die erforderli-

chen Prüfungen ablegen.

Die Lionsfreunde konnten bei den Vorführungen, bei denen
Rex, der altdeutsche Schäferhund, Pearl, eine weiße schweizer
Schäferhündin und auch Lykke, eine Mischung aus Deutsch-
Kurzhaar und Vizsla, ihr Können unter Beweis stellten, sehr gut
sehen, was Hund und Mensch leisten. Dank der Spenden der
drei Clubs in Höhe von 4.750 Euro konnte nunmehr auch der
von der Volksbank gestiftete Transporter des Vereins ausgebaut
werden. Jetzt sind nicht nur sichere Transportboxen für drei
Hunde vorhanden, sondern es ist auch eine zentrale Steuerung
der Suchmannschaften vom Bildschirm im Wagen aus möglich.
Mit Hilfe von digitalen und analogen Systemen, den Sendern
und Transpondern am Hund sowie den Funkverbindungen zu
anderen öffentlichen Dienststellen, die bei derartigen Such- und
Rettungsvorgängen federführend tätig sind, wird eine höhere
Effektivität erreicht.
Die Lions konnten allerdings nicht verstehen, dass die Mitglieder
der Rettungshundestaffel für die kostspielige Ausrüstung, das
technische Material oder das Hundefutter keine finanzielle Un-
terstützung vom Land oder von den Kommunen erhalten. Eine
solche spezialisierte Leistung benötigt auch das Ehrenamt, es
kann aber nicht als eine Selbstverständlichkeit angesehen wer-
den. Eine finanzielle öffentliche Beteiligung müsste daher bei
Such- und Rettungseinsätzen in Zukunft geleistet werden. Über
private Förderer und interessierte Hundefreunde freut sich der
Verein der Rettungshundestaffel aber ebenso. Weitere Informa-
tionen unter www.rhs-cuxland.de. DrF/RTEh

Aktive der Rettungshundestaffel mit einigen der fördernden Lions-Mitglieder.

Lions Clubs der Region fördern die Rettungshundestaffel Cuxhaven

Die Lions erhielten eine eindrucksvolle Vorführung und staunten über die Fähigkeiten der Rettungshunde.
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Wir Alfstedter haben die Corona-Pause genutzt, um unsere
Schießstände auf elektronische Schießanlagen umzustellen. Im
Jahr 2019 wurde bei der Begehung der Stände angemerkt, dass
die Anlage und der Kugelfang demnächst eine Überarbeitung
nötig hätten. Darauf beschloss der Vorstand, fünf Kleinkaliber-
Stände mit Kugelfang und alle acht Luftgewehr-Stände auf elek-
tronische Schießanlagen umzurüsten und alle Zuganlagen ab-
zubauen. Daraufhin startete die „Schießstand-Renovierungs-
crew“ das Projekt: Finanzierung planen, Zuschüsse beantragen
Kugelfang neu zeichnen und abnehmen lassen, Material kalku-
lieren.

Nach der Förderzusage durch den „Förderverein zur Kommuna-
len Entwicklung“, der Sparkasse und der Stadt Geestland konnte
2020 das Material zum reduzierten Mehrwertsteuersatz gekauft
werden. Im Frühjahr 2021 stellten die Mitglieder die IT-Infra-
struktur und den Kugelfang sowie Zaun und Wall fertig. Dafür
noch einmal einen herzlichen Dank an alle Mitglieder der
Schießstand-Renovierungscrew.

Vom 11. bis 13. Mai fand das erste Pokalschießen auf der neu ge-
stalteten Anlage statt. Vor Beginn des offiziellen Schießens wur-
de die Anlage den Förderern vorgestellt. 17 Mannschaften aus
den befreundeten Vereinen nahmen an dem Vergleichsschießen
teil. Alles hat reibungslos funktioniert und alle sind begeistert
vom System.

Die Ergebnisse:

Luftgewehr 10m:
Mannschaf:t 1. SV Appeln, 2. SSV Nordenham, 3. SV Ringstedt
Einzel: 1. Jutta Froehn SV Gestenseth

2. Heike Uelzen SV Elmlohe
3. Rainer Wittkowsky SSV Nordenham

Jugendmannschaft des SV Ankelohe:
1. Michelle Riggers
2. Lia Glüer
3. Lena Vogel

Kleinkaliber 50m:
Mannschaft: 1. SV Geestenseth, 2. SV Ringstedt, 3. SV Wehden
Einzel: 1. Detlef Alpers SV Appeln

2. Hans-Jürgen Schuprin SV Geestenseth
3. Fabian Tiedge SV Ringstedt

Text und Foto: Ralf Blechner

Die Alfstedter Schützen schießen jetzt auf vollelektronischen Anlagen.

Der Schützenverein Alfstedt legt wieder los

Alfstedt

Für die schönsten Momente im Leben.
Terrasse unter alten Linden.
Aperitif, Wein, Kaffee und Digestif

dazu 4-Gänge Menü € 80,- pro Person
dazu 6-Gänge Menü € 105,- pro Person

Täglich ab 17.30 Uhr, Fr. bis So. und an Feiertagen ab 12 Uhr
Tischreservierungen unter 04745-9480 erforderlich www.boesehof.de

ROMANTIK HOTEL BÖSEHOF HOTELBETRIEBS GMBH
Hauptmann-Böse-Strasse 19 • 27624 Geestland
T 04745-948-0 • GF Klaus Manke, Andrea Roming

Neues VHS-Programm
2. Halbjahr 2022

Immer da, immer nah, offen für alle
Wir freuen uns auf Sie!

Geschäftsstelle Langen
Debstedter Straße 5a
27607 Geestland
Tel.: 04743 9221-0
Fax: 04743 9221-55

Buchung online: www.vhs-lk-cux.de
info@vhs-lk-cux.de

Volkshochschule
im Landkreis Cuxhaven e.V.
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Ankelohe

In Ankelohe hat sich in der Pandemie viel in der Sporthalle ge-
tan, so dass viele Mitglieder des TV Gut Heil Ankelohe schon ge-
spannt auf Neuigkeiten warteten – die gab es während der
Hauptversammlung im Ankeloher Hof. Der 1. Vorsitzende Domi-
nik Schröder begrüßte neben den Mitgliedern auch einen Ver-
treter des TSV Bederkesa, denn die enge Zusammenarbeit ist ein
Zeichen guter Nachbarschaft. In seinem Bericht erinnerte der
Vorsitzende an die Festschrift zum 100-jährigen Bestehen des
Vereins, die an alle Ankeloher verteilt worden war. Er dankte al-
len, die daran mitgewirkt haben.

Das Sportleben im Verein wurde stets an die Coronabeschrän-
kungen angepasst, so trafen sich viele Sportler zum gemeinsa-
men Fahrradfahren, Joggen oder Fußballspielen. Auch wurde
2021 eine neue Gruppe ins Leben gerufen, die „Ankeloher Wich-
tel“: Kleinkinder bis drei Jahre treffen sich einmal wöchentlich
mit ihren Muttis. Es passt prima, denn der Sportverein hat viele
neue Sportmaterialien für die Halle anschaffen können. So gibt
es jetzt neue Matten, Kästen, eine Rollenrutsche und vieles

mehr. 2021 fand auch das allseits beliebte Laternelaufen wieder
statt. Mit Kind, Kegel, Familie und Freunden zusammen war die
Freude riesig und alle genossen das anschließende Beisammen-
sein. Im Jahr 2022 gab es wieder ein - wenn auch sehr kleines -
Osterfeuer. Dreißig Teilnehmer waren dann zur jährlichen Fahr-
radtour am 1. Mai am Start.

Die Spartenleiter der Damengymnastikgruppe, Badminton,
Freelatics, Kinderfußball, Kinderturnen, Ankeloher Wichtel,
Tischtennis und Kindertischtennisgruppe konnten mit Freude
berichten, dass Sport trotz Corona, wenn auch eingeschränkt,
möglich ist.

Florian Schröder und Manuela Dammann wurden für 25 Jahre
Mitgliedschaft geehrt. Wilhelm Plate und Harry Kopelke wurden
zu Ehrenmitgliedern ernannt. Gewählt wurden als 2. Vorsitzen-
der Klaas Malte Steffens, zum Schriftwart Kai Steffens und für
den Festausschuss Jan Steffens.

Kirstin Kunde

Sport und Geselligkeit: TV Gut Heil Ankelohe

Keine Geestland-Rundschau erhalten ?
Dannmelden Sie sich bitte bei uns! Tel. (0471) 90266600 (9 bis 14 Uhr) oder per E-Mail: media-service@seeyou.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013

Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
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Eisen- und Haushaltswaren

Gartenbedarf · Gartenmöbel · Kaminöfen
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Das Schützenfest in diesem Jahr war die Premiere für den neuen
Vorsitzenden des Schützenvereins, Jens Steffens. Die „Neulinge“
arbeiten mit den „alten Hasen“ im Vorstand gut zusammen.

Das „langjährige“ (2019-2022) Königspaar Rebekka und Tobias
Plate hatte am Festsonntag zunächst zum Umtrunk eingeladen.
Der Musikzug Övelgönne begleitete den Schützenumzug musi-
kalisch und sorgte dabei für viel Stimmung.

Die reichlich ausgestattete Kaffeetafel lud zum Verweilen ein.
Für die Kinder standen Kinderschminken, eine Hüpfburg und ei-
ne große „Sandkiste“ auf dem Programm. Bei Jung und Alt stand

auch wieder Kegeln hoch im Kurs. Für ein großes „Hallo“ sorgte
Gerd Steffens: Er nahm als „Gallier“, mit einem mit Gänsefedern
verzierten Hut, am Schützenfest teil und gewann damit eine
Wette: 30 Liter Freibier beim Übungsschießen.

Geschossen wurde auch: Königin Jasmin Finke regiert mit dem
König Julian Hildebrandt. Vizekönigin und Vizekönig wurden
Elke Steffens und Hans Steffens. Gerrit Glandorf wurde Jugend-
könig, Prinz und Prinzessin sind Tede Plate und Aenne Buck. Das
Kinderkönigspaar besteht aus Nele Heuer und Matija Kelle. Am
Ende gab es ein großes Dankeschön an die Stifter, Firmen oder
Privatleute, der zahlreichen Preise. RT

Der 1. Vorsitzender Jens Steffens (von links), Vizekönigin Elke Steffens, Vizekönig Hans Steffens,

Jugendkönig Gerrit Glandorf, Königin Jasmin Finke und König Julian Hildebrandt.

Prinz Tede Plate (von links), KinderkönigMatija Kelle,

Prinzessin Aenne Buck, Kinderkönigin Nele Heuer und

der 1. Vorsitzende Jens Steffens. Fotos: K.K

Viel Trubel beim Schützenfest in Ankelohe

Der sportliche Tipp

Schulterübungen empfehlen sich, um die Gelenke zu stärken
und zu mobilisieren. Solche Übungen fördern die Heilung nach
Verletzungen und beugen Schmerzen vor. Schulterübungen
kann man prima mit Rotationsübungen für den Körperkern ver-
binden, die dazu dienen, den Bewegungsumfang von Hüfte und
Brustwirbelsäule zu steigern.

Also los:
- Setze die Füße etwas weiter als hüftbreit und stelle dich be-
quem.
- Du lässt deine Arme locker an der Seite baumeln. Nun hebst du
deine Schultern, schiebst diese nach hinten und lässt deine
Schulterblätter langsam sinken, ziehst deinen Kopf etwas tiefer
zur Brust, deine Knie sind leicht gebeugt. Wiederhole die Bewe-
gung, wenn Dumagst. Du kannst gerne deine Augen schließen.
- Nun stelle Dich aufrecht. Beginne nun langsam, deinen Ober-
körper zu drehen, deine Arme schwingen ganz entspannt an der
Seite mit. Wie weit du rotierst, bleibt dir überlassen, deine Arme
folgen weich und locker der Bewegung.
- Du schwingst langsam aus und spürst nach. Wiederhole diese
Übung ein paar Mal, vielleicht kannst du immer ein Stückchen
weiter rotieren. Genieße dieses schöne Gefühl und spüre in dei-
nen Körper hinein.

Ich wünsche euch viel Spaß beim Nachmachen und bleibt wie
immer im Rahmen eurer Möglichkeiten.

Eure Faszio-Trainerin Marion

Mehr Flexibilität für Schulter
undWirbelsäule
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Wir kümmern uns um
Ihre Versicherungs-
und Finanzfragen!

Ihre LVM-Versicherungsagentur
Stefan Apel
Mattenburger Str. 18
27624 Geestland
Telefon 04745 6665
info@apel.lvm.de

Wir kümmern uns um

Abdichtungen
Fassadenbau
Bauklempnerei
Asbestplattenabbruch und Entsorgung
Gründächer

Dathe & Co.
Dachdeckerei GmbH
Flögeln
Im Windhorn 15
27624 Geestland
Tel. (0 47 45) 10 07
Fax (0 47 45) 60 26 Geschäftsführer: S. Ligat

Zur Versammlung des Schützenbundes der Börde Ringstedt
kamen die Schützen in diesem Jahr in den Ankeloher Hof. Der
1. Vorsitzende des Schützenvereins Ankelohe, Jens Steffens, rich-
tete sein Grußwort an alle, die von nah und fern nach Ankelohe
gekommen waren. Er stimmte ein auf einen netten, kurzweili-
gen Abend mit unkomplizierten Wahlen. Der Bördepräsident
Hans Nachtigall begrüßte die Bördekönigin Karin Claussen, den
Bördekönig Ewald Wiesner, den Seniorenkönig Harry Kopelke
sowie die Jugendkaiserin Fenja Hinke und weitere Königinnen
und Könige aus der Börde und führte die Anwesenden durch die
Tagesordnung.

Nach dem Gedenken an die verstorbenen Mitglieder der gesam-
ten Börde wurde der Jahresbericht für die Jahre 2020 bis 2022
vorgetragen. Der Schützenverein Meckelstedt konnte im Jahr
2020 auf 100 Jahre Tradition zurückblicken.

Bei den Wahlen wurden als Präsident Hans Nachtigall, Meckel-
stedt, und als Damenvorsitzende Alisa Wintje, Lintig, einstimmig
in ihren Ämtern bestätigt. Gewählt wurden auch Werner Rog-
genkamp, Alfstedt, als Bundeswettkampfleiter, Dennis Jürgens,
Ringstedt , als Jugendwart, Manuela Kopelke, Ankelohe, als
1. Schriftwartin/Kassenwartin, Martin Finck, Alfstedt, als 2. Kas-
senprüfer.

Im Anschluss diskutierte die Versammlung über das anstehende
Bördeschießen in Ankelohe. Mit einem dreifachen „Gut Schuss“
schloss der Präsident die Versammlung und bedankte sich bei
allen für die geleistete ehrenamtliche Arbeit.

Text und Foto: K.K.

Der Vorstand des Schützenbundesmit (von links) Martin Finck, Dennis

Jürgens, Ines Anker, Werner Roggenkamp, AlisaWintje, FranzWorms

und Hans Nachtigall.

Bördeschützenversammlung im Ankeloher Hof

Keine Geestland-Rundschau erhalten ?
Dannmelden Sie sich bitte bei uns! Tel. (0471) 90266600 (9 bis 14 Uhr) oder per E-Mail: media-service@seeyou.de
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Bad Bederkesa

Immer am letzten Freitag im Monat Juni kommen die Mitglieder
des Lions Clubs Bederkesa mit ihren Partnerinnen zu einem Hö-
hepunkt in ihrem „Lionsjahr“ zusammen. Der scheidende Präsi-
dent übergibt sein Amt an den gewählten Nachfolger und
hängt ihm als Zeichen seiner neuen Würde die fast fünfzig Jahre
alte Amtskette um. So geschah es also auch in diesem Jahr im
Clublokal „Bösehof“, wo das Küchenteam des Hauses ein festli-
ches Mahl zubereitet hatte, das den Gästen im Saal serviert wur-
de.

Zunächst begrüßte der scheidende Präsident Ralf Brunke die
Anwesenden und erfreute sie – als erfahrener ehemaliger
„Hochzeitsmucker“ – am Klavier mit dem Stück „Time To Say
Good Bye“. Er ließ danach seine Präsidentschaft unter dem Mot-
to „Gemeinsamkeit stärkt“ noch einmal Revue passieren. Auch
im vergangenen Jahr sei Corona noch ein bestimmendes Thema
gewesen. Vor allem gegen Ende des Winters hätten erneut Tref-
fen und geplante Veranstaltungen verschoben oder abgesagt
werden müssen. Dennoch konnten die Lions mit den Erlösen
aus ihren Aktivitäten wie in den vergangenen Jahren zahlreiche
Anfragen um Unterstützung gemäß ihrem Motto „We Serve“ er-
füllen. Spenden an den „Lebensraum Kind“, an die Telefonseel-
sorge und die Flutopfer im Ahrtal, aber auch gezielte Hilfe in
Notlagen seien hier nur als Beispiele genannt.

Die traditionelle Laudatio für den scheidenden Präsidenten hielt
der Vize-Präsident und Nachfolger Hans-Jürgen Iben, der Brunke
eine sehr gelungene Amtsführung unter erneut schwierigen Be-
dingungen bescheinigte. Er bedankte sich mit einem Geschenk
für den Präsidenten und einem Blumenstrauß für die Ehefrau,
Monika Brunke, für die Arbeit im abgelaufenen Lions-Jahr.

Im Anschluss vollzogen der scheidende und der neue Präsident
die Übergabe der Amtskette. Der neue Präsident Hans-Jürgen

Iben stellt seine Amtszeit unter das Motto „Gesundheit * Kultur *
Wirtschaft * Umwelt“ und gab bereits einen ersten Überblick
über einzelne Programmpunkte in der ersten Hälfte seines
Amtsjahres.

Dabei richtete er den Blick besonders auf die erste Activity „Klas-
sik im Kuhstall“ auf dem Hof Brinkmann in Ringstedt. Die Vorbe-
reitungen für das Klassik-Event am 26. und 27. August laufen
bereits. Die aus dem letzten Jahr bereits vertrauten Musiker Ad-
rian Rusznak (Klavier, musikalische Leitung) und Vassili Rusznak
(Geige) werden Tatjana Grusjic (Sopran) und Daniel Kim (Tenor)
begleiten. Auch Michael Müller, der als Moderator durch das
Konzert führt, ist in Ringstedt kein Unbekannter mehr. Der Vor-
verkauf hat im Juli bereits begonnen. Karten können zum Preis
von 29 Euro in der Buchhandlung Schließke in Bad Bederkesa
sowie bei Brüning & tom Wörden in Dorum erworben werden.
Über die E-Mail-Adresse iben@hjiben.de sind Kartenbestellun-
gen möglich. RTEh

Der scheidende Präsident Ralf Brunke (links) übergab sein Amt

an Hans-Jürgen Iben. Foto: Lions

Amtswechsel bei den Beerster Lions –
Hans-Jürgen Iben ist neuer Präsident des LC Bederkesa

Die vierköpfige Bremer Band vereint tanzbaren,
gitarrenlastigen Indie-Rock mit deutschsprachi-

gen Texten. Brendelson lädt zu einer unvorhersehbaren lyri-
schen Reise ein. Auf dieser werden Bilder gemalt, Gedanken mit
Tiefgang geschaffen und Melodien zum Liebgewinnen in die
Ohren gepflanzt. Einfältig nein, doch einprägsam. Statt Musik
vom Fließband schwingt hier musikalische Sisyphusarbeit im
Akkord, die thematisch von Beziehungen, Gesellschaftsfragen,
Traum und Wirklichkeit durchzogen ist. Brendelson fordert und
zwingt zum Hinhören! Am 6. August spielen die Brendelson um
19 Uhr ihre feine Gitarrenmusik auf der Bühne der Alten Post in
der Mattenburger Straße 20 in Bad Bederkesa. Der Eintritt ist frei.
Die Band um den Schauspieler Andreas Brendel hat sich 2019
formiert. Nach Auftritten unter anderem auf der Breminale, dem
Lagerhaus Bremen und dem Überseefestival hat die Band die
Coronazwangspause genutzt, um ihre erste LP „Brendelson“ im
Studio aufzunehmen. Zu hören ist das Werk in den gängigen
Streamingdiensten. Die Besetzung: Gesang/Gitarre - Andreas
Brendel, Gitarre - Axel Hartmeyer, Bass - Thomas Janssen,

Schlagzeug - Antonio Franke-Dietrich.
www.brendelson.de Friedo Stucke

Die Band Brendelson steht für melodiöse Songs in der Tradition britischer In-

die-Bands.

Brendelson – kluge Gitarrenmusik
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Endlich wieder… Diese Worte, welche wir zurzeit öfter hören,
fielen auch bei der Amtsübergabe der Präsidentschaft des Rota-
ry Clubs Bederkesa. Zu diesem jährlichen Ereignis, jeder Präsi-
dent hat eine Amtszeit von genau einem Jahr, versammelten
sich viele Freunde im Dobbendeel am See.

Die Stimmung war fröhlich, und voller Freude erwarteten alle
die Reden des scheidenden Präsidenten Martin von der Lieth
und des Präsidenten 2022/23 Timo Corleis. Dieser würde später
zu Protokoll geben: „Ich habe mich gefühlt wie auf einer Ge-
werkschaftsdemo.“ Die schrillen Töne waren aber durchaus ge-
wollt, denn Timo Corleis, Organist, hatte kleine Pfeifen verteilt,

um eine Brücke zu bauen zwischen einzelnen Tönen und einer
Symphonie. Oft harmonisch, gibt es aber auch Disharmonien in
einem solchen Werk, und alles zusammen zeichnet auch die Ro-
tarische Freundschaft aus.

Martin von der Lieth freute sich nach einem nicht immer leich-
ten Jahr auf seine Aufgaben beim Jugenddienst, der ihm sehr
am Herzen liegt. Endlich ist es wieder so weit, auch dieses Jahr
wird der Club zwei jungen Menschen die Möglichkeit eröffnen,
die Welt zu erkunden. Ein Austausch führt nach Chile, ein weite-
rer findet statt über das NGSE (New Generations Service Ex-
change) Programm nach Sambia. Alle Mitglieder stimmten zu,
dass die Jugendaustausche eine feste Säule in der Arbeit des Be-
erster Clubs seien.

Die bekannten Aktivitäten wie etwa der Adventskalender wer-
den auch in diesem Jahr fortgeführt, um regionale Projekte vor
Ort und internationale Projekte weltweit fördern zu können. Da-
rüber hinaus sind die nächsten Wochen fest mit interessanten
Terminen gespickt. Schon am 6. Juli trifft man sich an der Burg
Bederkesa, um etwas über Schatztruhen und ihre geheimen Me-
chanismen zu erfahren.

Zum Abschluss des Übergabemeetings wurde die Nadel des zu-
künftigen Präsidenten an Daniel Altenbeck übergeben. Damit
war dem offiziellen Teil Genüge getan und in guter rotarischer
Sitte wurde es noch ein langer Abend mit einigen Plaudereien
auf der Terrasse bei gnädiger norddeutscher Sonne.

Was ist Rotary? Rotary International ist eine weltweite Vereini-
gung berufstätiger Menschen. Von seinen Mitgliedern werden
insbesondere persönliche Integrität, eine weltoffene Einstellung
sowie die Bereitschaft zu gemeinnützigem Engagement erwar-
tet. Toleranz gegenüber allen Völkern, Religionen, Lebensweisen
und demokratischen Parteien ist oberstes Gebot. Der Einsatz für
die Umwelt ist neu zu den bisherigen Zielen hinzugekommen –
Frieden und Konfliktprävention/-lösung, Krankheitsprävention
und -behandlung, Wasser und Hygiene, Gesundheitsfürsorge für
Mütter und Kinder, Elementarbildung, Wirtschafts- und Kommu-
nalentwicklung. Mehr Informationen auf www.rotary.org

Daniel Altenbeck
Daniel Altenbeck, der Präsident 2022/23 Timo Corleis und der Past-Präsident

Martin von der Lieth. Foto: Burkhard Dietrich

Stabwechsel im Rotary Club Bederkesa

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 7 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37
Planung und Ausführung von sämtlichen Neubau-, Verblend-,

Reparatur-, Umbau-, Stundenlohnarbeiten, Rohbauten,
landwirtschaftliche und gewerbliche Bauten, Altbausanierung

Wir bauen Ihr Kaiser Massivhaus
Maurer- und Stahlbetonarbeiten
Stundenlohnarbeiten
Wir bauen Ihren Boxenlauf-/Viehstall
Büro-, Hallen-, Industrie- u. Gewerbebau

Katalog, Beratung und Info im Büro/Musterhaus in Langen
27607 Geestland · Brandenburger Str. 1

! (0 47 43) 91 37 37 · Fax 91 37 39
www.jkbau.de oder per E-Mail: mail@jkbau.de

Seit 1987 GmbH & Co. KG
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Freundlich
Kompetent
Zuverlässig

Auggenoppttiikkermeisteerin Saabine Waggne
r e

.K
.Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 9.30-13 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 14-18 Uhr · Sa. 9-12 UUUhr
Mittwochnachmittag: geschlossen

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 11
27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 54 84 · Fax 91 03 81
www.brillenmacher-bad-bederkesa.de

Aller guten Dinge sind drei. Für
die dritte Lesung des Beerster
Lesesommers hat die Buch-
handlung Schließke Meike
Werkmeister eingeladen, aus
Ihrem neuen Roman „Das
Glück riecht nach Sommer“
vorzulesen. Am Montag, den
1. August, kommt die Autorin
ab 19.30 Uhr nach Bad Beder-
kesa auf die AltePost-Bühne in
der Mattenburger Straße.

In „Das Glück riecht nach Som-
mer“ zieht die Ärztin Ina nach
dem Studium zurück in ihre al-
te Heimat an die Küste. Die
große weite Welt muss es für
sie nicht sein. Sie kehrt zurück
zu einem Mann, von dem sie
dachte, er wäre ihre Zukunft. Doch der Mann ist längst Vergan-
genheit, und die Stelle im Husumer Krankenhaus ist Ina auch los.
Kurzerhand folgt sie einem Jugendtraum und zieht nach Ham-
burg, wo sie in einer kleinen Laube am Alsterfleet unterschlüpft.
Während sich das verwilderte Gartenstück unter ihren Händen
in ein Blütenmeer verwandelt, blüht auch Ina wieder auf. Und
sie erkennt: Nur wenn sie auf ihr Herz hört, kann aus alten Träu-
men etwas ganz Neues entstehen. Ob Alsterfleet oder Nordsee-
strand: Meike Werkmeister ist Sommerfeeling pur.

Der Beerster Lesesommer geht dann auch bald in die vierte Run-
de. Am Montag, den 29. August liest Anne Müller um 19.30
Uhr aus ihrem neuen Roman „Das Lied des Himmels und der
Meere“ auf der Bühne der Alten Post in Bad Bederkesa.

Feinfühlig, atmosphärisch, humorvoll - Anne Müller schreibt klu-
ge Romane über starke Frauen. Die Geschichte beginnt in

Schleswig, im Jahr 1872. Zum
Ärger ihrer Mutter lehnt Emma
eine sehr gute Partie ab. An-
statt einen Mann zu heiraten,
den sie nicht liebt, besteigt sie
voller Erwartungen den
Dampfsegler „Borussia“, um
nach Kalifornien auszuwan-
dern. Emma arbeitet als Gesell-
schafterin bei einer reichen
Witwe in San Francisco und
verliebt sich schon bald in den
sympathischen Holzhändler
Lars. Sie wollen heiraten und
eine Familie gründen. Emma
zieht zu ihm in den Norden an
die Humboldt Bucht. Doch die
Ehe bleibt kinderlos, Lars ist
geschäftlich viel unterwegs
und Emma fühlt sich einsam.

Als Hans, Lars‘ bester Freund und Trauzeuge, ihr eine Stelle im
Kontor seiner Schiffswerft anbietet, entwickelt sich eine starke
Zuneigung zwischen beiden – doch ihre Liebe darf nicht sein.
Herzerfrischend, packend und mit feinem Humor erzählt Anne
Müller von einer starken jungen Frau, die den Zwängen ihrer
Zeit trotzt und ihren eigenen Weg sucht, findet und geht.

Karten für beide Veranstaltungen gibt es in der Buchhand-
lung Schließke, Tel. 04745-6036. Der Eintritt kostet 10 Euro, er-
mäßigt 8 Euro. Restkarten sind an der Abendkasse erhältlich.

Die Buchhandlung Schließke veranstaltet den Beerster Lesesom-
mer in Kooperation mit dem Verein Alte-Post-Bühne. Der Beers-
ter Lesesommer wird gefördert im Rahmen von „Neustart Kul-
tur“ der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medi-
en durch den Deutschen Literaturfonds e.V.

Claudia Stollenwerk

MeikeWerkmeister und AnneMüller beim Beerster Lesesommer

Mobile Fusspflege
Do¨rte Mangels

27624 Geestland-Grossenhain
Tel. 04765/83 0889
Handy 0162/6760921

Termine nach telef. Vereinbarung
n H -

ehem. Samtgemeinde Bederkesa
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Kostenlose Beratung in
Kooperation mit der Stadt
Geestland rund um das
Thema Häusliche Pflege:

claussen · bardenhagen
Elektrofachgeschäft • Inh.: Friedhelm Bardenhagen

Leuchten aller Art
Installations- und Reperaturservice
Kundendienst
Netzwerktechnik

Mattenburer Straße 13-15 E-Mail:
27654 Geestland OT Bad Bederkesa info@claussen-bardenhagen.de
Telefon 0 47 45/62 58 Internet:
Telefax 0 47 45/ 2 85 www.claussen-bardenhagen.de

+49 (0)4752/12

DEIN SCHÖNSTER TAG AM SEE
Wage deine ersten Starts auf Doppelskiern oder drehe
deine Runden auf demWakeboard. Zwischendurch chillst
du am Sandstrand oder genießt Speisen und Getränke
aus Kiosk oder Bistro auf einer unserer Terrassen.
Ideal für einen unvergesslichen Tag mit Freunden
oder der Familie!

Aktuelle Öffnungszeiten, Preise und weitere
Informationen: wasserski-neuhaus.de

Wasserski |Wakeboard | Shop | Bistro | Kiosk

Diese Frage stellten sich die Kinder der Kinder-
kirche. Nachdem sie die geheime Botschaft von
Flatti, der Fledermaus, im Gemeindehaus ge-

funden hatten, machten sie sich zur weiteren Suche auf in die
Kirche. Dort mussten verschiedenste Aufgaben erledigt werden,
um Flatti näher zu kommen. So wurden Kirchenfenster nachge-
malt und es wurde versucht, einen Turm so hoch wie den Kirch-
turm zu bauen. Auch im Taufbecken war ein Hinweis versteckt
und wir haben gleichzeitig gelernt, welche Bedeutung die Taufe
im Christentum hat. Anschließend ging es hoch zur Orgel, die
Jan-Hendrik Ehlers uns genau erklärte. Wir hauten ordentlich in
die Tasten und alle Register wurden gezogen. Dann endlich be-
kamen wir den letzten Hinweis auf Flattis Versteck: Er hing –
ganz so, wie es sich für eine Fledermaus gehört – im Kirchturm
bei den Glocken. Das war ein Abenteuer, dort hinaufzukommen!
Aber wir haben es gemeistert und dabei noch viele tolle Ecken
der Kirche entdecken können.
Nach unserer Sommerpause ist am 24. September das nächste
KiKi-Treffen. Alle Kinder von fünf bis zehn Jahren sind herzlich
willkommen. Um eine Anmeldung per Mail unter dirk.gla-
nert@gmx.de wird gebeten. Text und Fotos: F. Klink

Wo ist Flatti?



28 Geestland-Rundschau 08/22

Einen guten Grund zum Feiern hatten die zahlreich geladenen
Gäste in der Burg Bederkesa: Vierzig Jahre sind vergangen, seit-
dem das archäologische und kulturhistorische Museum des
Landkreises in die Burg eingezogen ist und das kurz vorher auf-
wendig restaurierte Gebäude endgültig wieder mit Leben ge-
füllt hat. Kreisarchäologe und „Burgherr“ Dr. Andreas Hüser freu-
te sich, den Gästen zu diesem Anlass die Entwicklung zeigen zu
können, die die Ausstellung seither genommen hat. Zusammen
mit seiner Co-Autorin Christina Peek stellte er den aktuellen
Bildband über die Gräber der Fallward vor.

Die Geschichte der Burg Bederkesa kann bis ins Mittelalter zu-
rückverfolgt werden. Sie ist eines der wichtigsten Baudenkmale
in der gesamten Region, das nach drohendem Verfall vom Land-
kreis Cuxhaven Ende der 1970er Jahre aufgekauft und umfang-
reich restauriert wurde. 1982 fand hier das Museum seinen Platz
und zeigt seitdem reichhaltige Funde aus den mehr als 10.000
Fundplätzen im Landkreis Cuxhaven. Daneben wird die Burg als
Dienstsitz der Archäologischen Denkmalpflege genutzt.

In seiner Festrede brachte Landrat Kai-Uwe Bielefeld seine Freu-
de über diese Entwicklung zum Ausdruck: „Wer hätte das ange-
sichts der damaligen Ruine erwartet. Wie gut, dass die ursprüng-
lichen städtebaulichen Pläne verhindert wurden“, bezog sich
Bielefeld auf das umstrittene Vorhaben, auf dem Gelände ein
mehrstöckiges Ferienhotel zu errichten. Bielefeld betonte, dass
die Burg auch durch das Veranstaltungsprogramm inzwischen
ein kultureller Mittelpunkt im Küstenkreis Cuxhaven ist und
nutzte die Gelegenheit, sich bei der Burggesellschaft zu bedan-
ken, die diese Entwicklung maßgeblich unterstützt hat.

Im Mittelpunkt der Ausstellung im Museum Burg Bederkesa ste-
hen große Forschungsprojekte der Archäologischen Denk-
malpflege des Landkreises
Cuxhaven und des Nieder-
sächsischen Instituts für
historische Küstenfor-
schung (NIhK) in Wil-
helmshaven. Neben

weiteren sei die Wurt Fedder-
sen Wierde (Dorf in der Marsch,
1. bis 5. Jh. n. Chr.) genannt, ak-
tuell vor allem aber die Gräber
an der Wurt Fallward (bei Wre-
men aus dem 4./5. Jh. n. Chr.),
auf die Prof. Dr. Hauke Jöns
vom NIhK in seinem Grußwort
besonderen Bezug nahm. Die
bis 1998 dauernden Ausgra-
bungen brachten heute inter-
national bekannte Körper- und
Bootsgräber zutage und stie-
ßen auf großes Interesse in der
Öffentlichkeit, wie Jöns beton-
te. Ein multidisziplinäres For-
schungsteam untersucht der-
zeit die Funde erneut. „Am En-
de dieses Forschungsprojektes
werden wir deutlich mehr über
die Menschen in dieser Region

wissen“, ist Jöns überzeugt.

Die stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Geestland Ellen
Frank überbrachte die herzlichen Glückwünsche der Stadt und
betonte die Bedeutung der Burg für die Stadt. „Die Menschen
identifizieren sich mit der Burg, jedes Kind kennt sie“, so Frank.
Für den Landschaftsverband Stade richtete Dr. Hans-Eckhard
Dannenberg seine Gratulation an das Museum, bevor Kreisar-
chäologe Dr. Andreas Hüser den Gästen einen Überblick über
die Geschichte der Kreisarchäologie und des Museums ver-
schaffte. Er konnte berichten, dass die geschichtliche Erfor-
schung der Region bis in das 17. Jahrhundert zurückreicht. Bis

zur Einrichtung des Museums seien viele Funde auf regio-
nale Museen verteilt worden, aber
auch in private Sammlungen über-

gegangen.

Hüser führt die Arbeit seiner
Vorgänger Dr. Hans Aust und
Matthias Schön seit Ende 2017
fort und bringt eigene Impulse
ein. Mit einer familiengerech-
ten Anpassung der Ausstellung
und deren Erweiterung durch
digitale Medien möchte er das
Museum reif für die Zukunft
machen.

Der Kreisarchäologe nimmt das
Jubiläum zum Anlass, zusam-
men mit Christina Peek vom
NIhK als einer der Co-Autorin-
nen deren aktuelles Buch „Die
Gräber der Fallward“ vorzustel-
len. Der reich illustrierte Bild-
band mit hervorragenden
Fundfotos und ergänzenden
kurzen Texten ist im Rahmen
des aktuellen Forschungspro-
jektes über die Fallward ent-
standen und in der Burg ab so-
fort zum Preis von 16,80 € er-
hältlich. Im Buchhandel wird es
unter der ISBN- 978-3-86757-
097-8 angeboten. KvdL

Die Ehrengäste halten als erstes das frisch gedruckte Sachbuch in den Händen. (von links: Prof. Dr. Hauke Jöns, Ellen

Frank, Christine Peek, Dr. Hans-Eckhard Dannenberg, Kai-Uwe Bielefeld, Dr. Andreas Hüser). Fotos: Burg Bederkesa

Der reich illustrierte Bildband ist im

Rahmen des aktuellen Forschungs-

projektes über die Fallward entstan-

den und in der Burg erhältlich..

Burg Bederkesa feiert 40-jähriges Jubiläum – aktuelles Buch vorgestellt
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Das Kino-Team „Kino in der Amtsscheune“ lädt am Freitag, 5.
August, herzlich ein zu einem weiteren Kinoabend. Um 20 Uhr
heißt es „Film ab“ für „Nói Albínói“, ein isländisches Filmdrama
aus dem Jahr 2003. Island mit seinen etwa 380000 Einwohnern
und immerhin 43 Kinos beliefert die europäischen Festivals mit
einem stetigen Strom kleiner, feiner, sehr eigenwilliger Filme
(denken Sie nur an „Gegen den Strom“ von 2018). Dagur Kari,
unser heutiger Regisseur, debütierte mit „Nói Albínói“ und er-
zielte mit seiner lakonisch, spannend und in schönen Bildern er-
zählten tragischen Geschichte auf Anhieb einen internationalen
Arthouse-Hit.
Zur Handlung: Nói, ein Albino, ist 17 Jahre alt, ein Rebell und

Einzelgänger, Tagedieb und Anarchist, der in trister Umgebung
bei seiner Großmutter lebt. Wie ein Gefängnis wirkt das Dorf,
eingeklemmt zwischen verschneiten hohen Bergen. Deshalb
versucht Nói, mit dem Mädchen Iris aus der Ödnis des Dorfes zu
fliehen; in einer der schönsten Szenen des Films schauen die
beiden sich in der Schule eine Karte Europas an, auf der Island ir-
gendwo ganz links oben liegt… Telefonische Kartenreservie-
rung ist möglich bei der Touristinformation Bad Bederkesa unter
Tel. 04745 94335. Vorbestellte Karten sollten bis 19.30 Uhr abge-
holt werden. Um eine Spende zugunsten der TelefonSeelsorge
Elbe-Weser wird gebeten. Bitte beachten Sie die aktuellen Hy-
gienevorschriften. Olaf Jünck

Kino in der Amtsscheune

Der Männerchor Bad Bederkesa von 1876 konnte Ende Juni end-
lich die längst überfällige Versammlung für die Jahre 2020 und
2021 nachholen. Die Ehrungen für treue Mitglieder wurden
während der Veranstaltung im Auftrag des Kreis-Chorverbandes
Cuxland vom Vorstand übernommen. Geehrt wurden die för-
dernden Mitglieder Wilhelm Schmedes und Hans-Dieter
Schnadt für 60 Jahre beziehungsweise für 10 Jahre passive Mit-
gliedschaft, Dieter Brickwedel für 25 Jahre aktive Mitgliedschaft,
Heino Apel sowie Prof. Dr. Artur Harz für 20 Jahre beziehungs-
weise 10 Jahre aktive Vorstandsarbeit. Gerhard Stratmanns und
Egon Karsten wurden wegen ihrer langjährigen besonderen Ver-
dienste um den Männerchor einstimmig zu Ehrenmitgliedern
ernannt, Gerhard Stratmanns erreichte diese Ehrung leider post-
hum.
In den Jahren 2020 und 2021 konnte der Chor pandemiebe-
dingt nur 24 Termine, davon 21 Proben und drei Auftritte, absol-
vieren. Ebenfalls der Pandemie geschuldet, musste sich der Chor
eine neue Bleibe suchen, da es nicht mehr möglich war, in der
DRK-Seniorenwohnstätte Bederkesa am See zu proben. Dan-
kenswerterweise darf der Chor nun Räumlichkeiten im TSV-
Sportheim in Bad Bederkesa für seine Proben nutzen.
Dass der Chor seit mehr als zwei Jahren nicht mehr in Pflegehei-
men auftreten konnte schmerzt besonders, hat er dort doch
stets mit seinem Gesang für eine willkommene Abwechslung
gesorgt. Hatte der Chor im Jahr 2019 noch 17 aktive Sänger, wa-
ren es am Jahresende 2021 leider nur noch 15, obwohl ein neuer

Sänger begrüßt werden konnte. Seit Mai dieses Jahres verstär-
ken zwei weitere Sänger den Chor. Man hofft, dass dieser Trend
anhält, denn der Chor benötigt dringend Verstärkung.
Die anstehenden Wahlen brachten folgendes Ergebnis: Der 1.
Vorsitzende Heino Apel, Kassenwart Lars Koenen und Revisor
Karl-Heinz Elmers wurden für jeweils ein Jahr wiedergewählt.
Turnusgemäß für zwei weitere Jahre wurden der 2. Vorsitzende
und Schriftführer Prof. Dr. Artur Harz, Beisitzer Karl-Heinz Ziegler
sowie Revisor Uwe Bischoff wiedergewählt. Text und Foto: Hz

Männerchor Bederkesa im neuen Heim

Der Vorstand desMännerchores Bad Bederkesa und Geehrte. Von links:

Karl-Heinz Ziegler, Lars Koenen, Dieter Brickwedel, Prof. Dr. Artur Harz und

Heino Apel.



Am Sonntag, dem 7. August,wird beim diesjährigen Handwer-
kermarkt im Heimatmuseum in Debstedt die neue Holzschuh-
macherei im Außengelände eingeweiht und fachmännisch vor-
gestellt. Dabei werden sicherlich viele Erinnerungen an eine
längst vergangene Zeit geweckt. Die jetzt neu geschaffene
Werkstatt ist gewiss ein Kleinod in der ganzen Region. In diesem
Zusammenhang wird hier nachfolgend einiges über den Holz-
schuh und den Holzschuhmacher in Erinnerung gebracht.

Schon in der Antike waren
Holzschuhe bekannt. Auch al-
te gallische Skizzen aus dem 2.
Jahrhundert zeigen Holzschu-
he, doch vermutlich ist diese
Fußbekleidung noch viel älter.
Allerdings wird in Nord-
deutschland erst seit dem 14.
Jahrhundert von „Holschen“
berichtet. Welch eine große
Bedeutung der Beruf des
„Holzschuhmacher“ einst hat-
te, geht schon daraus hervor,
dass noch zu Beginn des 20.
Jahrhunderts Holzschuhe auf
den Dörfern die übliche Fuß-
bekleidung waren. Lederschu-
he galten als städtisch und
waren teurer Luxus, den sich
nur wenige leisten konnten.
Der Holzschuh war der normale Alltagsschuh auf den Dörfern
und die Kinder im Kirchspiel Debstedt gingen noch bis zum
zweiten Weltkrieg in Holzschuhen zur Volksschule. Städtische
Kinder, die in Lederschuhen aufgewachsen waren, nannten
deshalb die Debstedter Volkschule gerne scherzhaft „Hol-
schen-Gymnasium“.

Ein Holzschuhmacher fertigte meistens viele Arten von Holz-
schuhen an. Da gab es normale Holzschuhe für Erwachsende
und für Kinder, breitere Moorholzschuhe, Stiefelholzschuhe mit
beinlangem Lederschaft und auch Holzschuhe für Pferde (Peer-
holschen). Als Maßeinheit für die Größen galt „Zoll“ (um 2,54
cm), wobei die Fußeigenarten der jeweiligen Träger bzw. Auf-
traggeber besonders zu berücksichtigen waren und in einem

Arbeitsbuch notiert wurden. Mit Hilfe von vorgefertigten Papp-
schablonen wurden Fersen und Fußbreiten im Holz ausgearbei-
tet. Interessant sind heute sicherlich die kuriosen Werkzeuge des
Holzschuhmachers.

An Holzarten wurden Pappel, Weide und manchmal auch Birke
verwendet. Allerdings galt Birkenholz als zu schwer und nur we-
nig haltbar. Allgemein kam Pappelholz zur Anwendung. Einige

Holzschuhmacher bevorzugten
allerdings Weidenholz, da die-
ses nicht so leicht reißt und be-
ständiger gegen Feuchtigkeit
(Wasser) ist.

Im Kirchspiel Debstedt und
auch im Land Hadeln wurden
die Holzschuhe ausschließlich
mit weißem Schaffellbesatz ge-
fertigt, als „Holschen mit Mut-
je“, wobei der Holzschuh zuvor
von außen mit Bitumen- oder
Spirituslack schwarz lackiert
wurde. Der Beruf des Holz-
schuhmachers wurde meistens
nur als Nebenberuf oder Zweit-
beruf ausgeübt und dieses
auch nur in den Wintermona-
ten. Nach Einführung der Elekt-
rizität, um 1918, kamen in den

dreißiger Jahren sogar Maschinen für die Herstellung von Holz-
schuhen auf demMarkt. Eine solche Maschine wurde jetzt eben-
falls in Debstedt in Funktion gebracht, die noch bis um 1950 im
Land Hadeln in Gebrauch war.

Holzschuhmacher in Debstedt waren einst Martin Stücken (Bau-
er), Johann Ohsick (Maurer) und Bernhard Hinners (Maurer), in
Wehden Johann Schulz, in Sievern Georg Zufall und Hinrich Jun-
ge und in Hymendorf Karl Burmeister (Zimmerer). Viele Maurer
und Zimmerer waren in den Wintermonaten arbeitslos und ver-
dienten sich während dieser Zeit mit der Herstellung von Holz-
schuhen ein Taschengeld. Besonders viele Holzschuhmacher
gab es im Land Hadeln.

Artur Burmeister

Das Foto von 1916 zeigt die damaligen Schüler der Volksschule in Nordleda

in Holzschuhen.

Im Kirchspiel Debstedt und im Land

Hadeln wurden die Holzschuhemit

weißem Schaffellbesatz gefertigt.

Neuemuseale Holzschuhmacherei –
Erinnerungen an eine längst vergangene Zeit
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Bobath-Therapie und Psychomotorik
für Kinder

Birgit Weidner
Physiotherapeutin

Zum Rosengarten 3 · 27607 Geestland-Langen

Tel. 04743-77 91

Drangstedt

Ohldorpsweg 18, (am Amtsgericht) · 27607 Geestland-Langen
Telefon (0 47 43)70 71 · Telefax (0 47 43) 82 97

E-mail: KoLaSe@t-online.de

DIETRICH KOHRS
Notar a.D.
Rechtsanwalt bis 2020

MARCO SEEFELDT
Rechtsanwalt und Notar

ROLF LAPPENBUSCH
Rechtsanwalt und Notar a.D.
Fachanwalt für Verwaltungsrecht
(im Angestelltenverhältnis)

SÖNKE OHMES
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Familienrecht

Die aktiven Kameraden, die Altersabteilung und die neugegrün-
dete Jugendabteilung folgten der Einladung zu einem kleinen
Ausflug durch die Gemarkung.

Besonders die Jugendlichen hatten viel Spaß am Radeln und
freuten sich über die Verpflegung in den Pausen. Vielen Dank an
die Organisatoren. Text und Foto: Anja Heins

Kleine Radtour der Drangstedter Feuerwehr

Romana Kamps
Heilpraktikerin

Hymendorfer Str. 121·27607 Geestland
Telefon: 04704-94940

Seit 30 Jahren in Hymendorf

Naturheilkunde
Homöopathie
Phytotherapie
innovative
Labordiagnostik

Auf dem Sportplatz in Drang-
stedt werden am Donnerstag,

4. August, um 15 Uhr insge-
samt 70 Rekruten der Marine-

operationsschule Bremerha-
ven vereidigt.

Gäste sind herzlich willkom-
men. Stadt Geestland

Vereidigung auf dem Sportplatz in Drangstedt



32 Geestland-Rundschau 08/22

Elmlohe

Nach zweijähriger Corona-Pause freuen sich die Elmtown
Drifters, wieder Publikum in Elmtown, der Freilichtbühne hinter
der Geesteallee in Elmlohe, begrüßen zu dürfen. Ihr neues Stück
„Fake News“ wird am 2. und 3. September präsentiert.

Ein Bankraub und eine etwas eigenwillige Reporterin wirbeln
die Bewohner von Elmtown City heftig durcheinander. Der Bür-
germeister hat alle Hände voll zu tun, die Geschicke wieder in
die richtigen Bahnen zu lenken. Seien Sie gespannt auf eine
neue Westernstory mit Cowboys und Cowgirls, Bankräubern
und charmanten Saloon-Damen. Die Geschichte wurde nach ei-
genen Ideen entwickelt.

Am Samstag, den 3. September spielt die Liveband „Gone Coun-
try“. Der Partyservice Volkens kümmert sich um die kulinarische
Versorgung.

Tickets können telefonisch unter 04704-230377 oder per Mail
unter info@elmtown-drifters.de vorbestellt werden. Sie kosten
am Freitag 10 Euro und am Samstag 12,50 Euro. Der Preis für
Kinder und Jugendliche beträgt 5 Euro.

Die genauen Zeiten werden rechtzeitig bekannt gegeben. Wei-
tere Infos unter www.elmtown-drifters.de. Text und Foto: W.G.

In Elmtown geht es im September wieder heiß her. Dann ziehen die Elmtown

Drifters wieder ihre Cowboystiefel an und entführen ihr Publikum in die Zei-

ten von Freiheit und Abenteuer.

Vorhang auf fürsWesternfestival

Auto...
lieb und teuer
Wir...
stark und günstig

Servvrvice von A – Z
für alle Fabrikate

Ihr Raiffeisen-Markt in Bad Bederkesa
Raiffeisenstr. 10 · Tel. 04745 - 9447 40

Ihr Faachmarkt für
Haus, Tier und Garten

Raiffeisen
Weser-Elbe eG MARKT

Wir sind fur Sie da!
In unseren Raiffeisen-Märkten
finden Sie ein umfangreiches
Sortiment für Haus, Garten, Bau,
Heim- und Nutztierhaltung sowie
Freizeit und Bekleidung.

Bad Bederkesa ∙ Raiffeisenstr. 10 ∙ Tel.: 04745-9447 0
Wir sind auch auf ∙ www.raiffeisen-weser-elbe.de

..

Debstedt · Bördestr. 14 · 27607 Geestland · ! 04743/2767-0 · Fax 04743/27 67-19

www.pit-chemie.de

Werksverkauf
Schwimmbadchemikalien
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Holßel

Kürzlich lud der Vorstand des TSV Holßel zu einem Kinderfest
auf dem Sportplatz ein. Bei Königswetter verbrachten zahlreiche
Kinder, Eltern und Großeltern einen tollen Nachmittag auf dem
Holßeler Sportareal. Zum Start des Festes konnten die Besucher
ein spannendes Fußballspiel der U10 JSG Sievern-Holßel-Neuen-
walde-Krempel gegen U10 FC Land Wursten sehen.

Anschließend ging es für die
Kinder an verschiedenen Stati-
onen dann richtig los: Nadine
de Buhr und Caroline Jauch
hatten einen großen Kinder-
sportparcours mit Hindernis-
sen aufgebaut. Conny Donker
betreute den Bungee Run auf
dem Luftkissen sowie die gro-
ße Hüpfburg. Um das Bullenrei-
ten kümmerte sich Stephanie
Groß und tolle Gewinne gab es
von Rolf Hahn beim Dosenwer-
fen. Meike Dücker, Kai und
Nadja Niemczyk bewirteten die
Gäste mit köstlichen Kuchen,
Muffins, Torten, frischem Pop-
corn, gegrillter Bratwurst und
erfrischenden Getränken.

Alle Aktionen dieses Festes

konnten übrigens vollkommen kostenlos von den Kindern ge-
nutzt werden. Ein großes Dankeschön geht an den Landessport-
bund Niedersachsen, der diesen Nachmittag mit seinem Pro-
gramm „Startklar in die Zukunft“ gefördert hat. Außerdem
möchte sich der TSV Holßel für alle helfenden Hände, für das Ku-
chenbacken sowie für den reibungslosen Auf- und Abbau be-
danken. Text und Foto: K.N.

Viel Spaß und Bewegung gab es beim Kindefest auf dem Sportareal in Holßel.

Gelungenes Kinderfest mit riesigem Zuspruch

5 Jahre Garantie auf Stoffe & Arbeit

Wir beraten gerne unverbindlich &

kostenlos bei Ihnen vor Ort

Kostenloses Angebot und Beratung!
Wir bieten Ihnen einen kostenlosen Liefer- und Abholservice

Neu kaufen kann jeder!
Möchten sie eine Veränderung Ihrer Polstermöbel?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Lassen Sie uns aus ALT NEU machen!
Wir lassen Ihre Polster in neuem Glanz erstrahlen,

vom Hocker bis zur Couchgarnitur!
Wir restaurieren Ihre Möbel fachmännisch, von der Eckbank bis zur Antiquität!

Wir führen Lederreparaturen jeglicher Art aus!

10.000 Stoffe

zur Auswahl.

Große Auswahl

an Leder

Polsterwerkstatt Lintig
Lintigerstraße 21 · 27624 Lintig · 04745/3939622 · 0152/52029738

Pw.lintig@gmail.com · www.pw-lintig.de

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 10:00 – 18:00 Uhr

Sonderrabatt

30%*
auf alle Dienstleistungen,

Stoffe, Leder, Mohair!*

Nur gültig bei Auftragserteilung
bis 29.05.2022,

ausgenommen bereits laufende Aufträge

Sauberland GmbH · Brake · Bremerhaven
Mail info@sauberland.de · Fax 0471 390970

muh
Seit 1998

Chemische Reinigung & Heißmangel
Telefon

0176 20161042

Hol- und Bring-Service
für ganz Geestland!

Ru fe n Si e uns an

HUNDESTAG DES
14. August 2022

www.natureum-niederelbe | 04753 / 84 21 10 | Neuenhof 8 | 21730 Balje

04. September 2022
TAG DES14.

mit Jes
co

Pesch
utter
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Imsum

Im Schützenverein Imsum fand nach zwei Jahren am Himmel-
fahrtstag wieder das traditionelle Königsschießen im Rahmen
einer Schießwoche statt. Der Vormittag begann mit dem Adler-
schießen, die Damen schossen auf den Luftgewehradler, die
Herren auf den Kleinkaliberadler. Die Teile wurden zügig abge-
schossen. König Rüdiger Brandt servierte ein festliches Mahl zu
Mittag, anschließend ging das Schießen weiter. Bevor es in den
Endkampf ging, gab es noch eine festliche Kuchen- und Kaffee-
tafel, serviert von der Königin Petra Depken.

Fast zeitgleich fielen die Adler bei den Damen und Herren. Elke
Geiß wurde zunächst Königin, kurz danach fiel der Rumpf bei
den Männern: König war Ehemann Peter Geiß. Das neue Königs-
haus Elke und Peter Geiß in Imsum besteht nun für ein Jahr. Vi-
zekönigin wurde Petra Depken, Vizekönig Dietmar Lux.

Die Sieger der Ehrenscheiben sind Holger Brandt (KK-Gewehr)
und Jana Rabenstein (Luftgewehr). Die Krönung der neuen Ma-
jestäten wurde im Rahmen des Pokalschießens für befreundete
Vereine, das nach Pfingsten stattfand, vorgenommen. Das Pokal-
schießen fand an zwei Tagen statt. Die Stände waren immer gut
belegt. Insgesamt nahmen 40 Mannschaften teil.

Die Sieger:
Luftgewehr:
1. SV Einigkeit 194 Ringe Teiler 10/99
2. LBSV 194 Ringe Teiler 10/17
3. Geestemünder SV 48 194 Ringe 194 Teiler 9/264
4. SV Cappel 193 Ringe Teiler 9/289

Kleinkaliber:
1. SV Nordholz 193 Ringe Teiler 10/798
2. SV Einigkeit 182 Ringe Teiler 9
3. Geestemünder SV 48 181 Ringe Teiler 10
4. KKS Wremen 179 Ringe Teiler 9
5. SV Krempel 178 Ringe Teiler 9/830
Jugendmannschaft:
1. SV Krempel 139 Ringe Teiler 10/92
2. SK Geestemünde 06 136 Teiler 9/474
Der dritte Tag war für die Ortsvereine reserviert. Auch hier war der
KK-Stand immer gut besetzt. Es nahmen 10Mannschaften teil.
Die Sieger:
1. Freiwillige FeuerwehrWeddewarden 2 168 Ringe Teiler 8
2. Planschsportgruppe 166 Ringe Teiler 6
3. Biker 162 Ringe Teiler 9
Nach zwei Jahren Pause war es eine gelungene Veranstaltung.

Text und Foto: Marion Schildknecht

Die Königspaare Elke Geiß, Peter Geiß, Petra Depken und Dietmar Lux.

Ehepaar regiert die Imsumer Schützen

Von Herzen!
Der Johanniter-Pflegedienst.
Wir helfen, wo häusliche Pflege und
medizinische Versorgung gebraucht wird.

Johanniter-Pflegedienst Cuxhaven
Am Querkamp 10, 27474 Cuxhaven
Telefon 04721 591950
pflegedienst.cuxhaven@johanniter.de
johanniter.de/pflegedienst-cuxhaven

Sicherheit auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.
...und Sie wissen: Im Notfall ist Hilfe
nur einen Knopfdruck entfernt.

Telefon 04721 21415
johanniter.de/hausnotruf

Wir beraten nach dem gesetzlich verpflichtenden
Beratungseinsatz §37 Abs. 3 SGB XI, den die Pflege-
geldempfänger in Anspruch nehmen müssen, wenn
sie zuhause gepflegt werden. Vereinbaren Sie einen
Termin für ein Beratungsgespräch mit uns!

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de
www.die-diele-elmlohe.de

Feiern, Tagen und Schlafen
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen

für bis zu 14 Personen

Bitte melden Sie sich an
für unser

beliebtes Dielenfrühstück
25.09.2022
16.10.2022

von 9.30-12.00 Uhr
reichhaltiges Frühstücksbuffet

für 18,90 Euro pro Person.
Um Voranmeldung wird gebeten.
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Motoren und Teile – Reparaturen
Fahrender Reparatur-Service

Motoreninstandsetzung
Zylinder- und Kurbelwellenschleiferei

Pkw-, Schlepper-, Bootsmotoren
und Fahrzeugreparaturen aller Art

Biogas Motorenservice

Motorentechnik
Werner Blohm

Am Sportplatz 15

27624 Geestland OT Drangstedt

Tel./Fax 0 47 04/6 38

Mobil 0175-2 17 47 09

HHEEIIZZUUNNGG-- && SSAANNIITTÄÄRRTTEECCHHNNIIKK
Thorsten Hahn

Heizungsanlagen · Wartung · Badsanierung

Solartechnik · Kundendienst

Langen · Stieglitzweg 4c · 27607 Geestland
Tel. 04743/2753 63 · Mobil 0170/52 42 607

Wir bringen die
Wärme ins Haus!

Vereinsvorsitzender Volker Steinmann begrüßte zahlreiche Mit-
glieder zur Jahreshauptversammlung des Schützenvereins
Krempel. Steinmann berichtete, dass das Schützenfest am 10.
und 11. September stattfindet. Der Umzug wird durch den Rit-
zebütteler Spielmannszug begleitet. Das Tannenholen für die
Ehrenpforten soll am Donnerstag vor dem Fest erfolgen. Die Kö-
nigswürde wie auch die Gewinne werden mit dem Schießen auf
Scheibe ermittelt. Das Schießen am Sonntag wird nur noch auf
den Vogel für Herren und Damen sowie für die Jugendlichen an-
geboten. Weitere Änderungen: Die Proklamation der neu ermit-
telten Könige und die Ausgabe der Gewinne aus der Tombola
erfolgen sonntagnachmittags in der Halle des DGH unter der
musikalischen Begleitung des Spielmannszugs. Die Versamm-
lung stimmte diesen Änderungen zu.
Die Schriftführerin Claudia Rümper trat nach 25-jähriger Tätig-
keit von ihrem Amt zurück. Der Vereinsvorsitzende Volker Stein-
mann dankte ihr für die langjährige gute Zusammenarbeit. Zur
Neuwahl stellte sich Jasmin Peters, als Stellvertreterin Maja
Steinmann. Beide Wahlen erfolgten einstimmig. In ihren Ämtern
einstimmig bestätigt wurden auch die Kassenwartin Inka
Mingst, Stellvertreter Manuel Stürcken und die Kassenprüfer
Siegfried Tiedemann und Günter Brockmann.
Der Kassenbericht von Inka Mingst sowie der Bericht der Kas-
senprüfer Günter Brockmann und Siegfried Tiedemann erfolgte
ohne Beanstandung. Die Spartenleiter Alica Steinmann, Edel-
traud Krethe und Max Werner berichteten von mehreren Aktivi-
täten ihrer Gruppen.

Umfangreich gestalteten sich die Ehrungen langjähriger Mitglie-
der:
Ehrungen 2021:
10 Jahre: Regina Thielsch,
20 Jahre: Alfred Skarnek, Hermann Kipp, Gerd Stürcken,Uwe
Schult, Jens Ennen.
25 Jahre: Hinrich Mohrmann, Sebastian Küver-Sagemühl.
40 Jahre: Anita Brockmann, Ernst Stürcken, Helmut Hintze,
Kirstin Cohrs, Wolfgang Arendt.
50 Jahre: Heiko Heins,60 Jahre: Friedrich Steinmann.
Zu Ehrenmitgliedern ernannt wurden Uwe Zühlke und Hinrich
Mohrmann.
Ehrungen 2022:
10 Jahre: Christin Nowotsch, David Mangels, Fabian Mangels,
Kai Grüning, Fynn Brockmann, Christin Neumann.
20 Jahre: Gisela Warncke, Marlies Kappelmann, Andre Stürcken,
Janina Lühr, Edu Mangels, Marion Bätjer, Johann Rühs, Imke Lü-
deke, Waltraud Rühs, Norbert Buchholz, Jürgen Lohse, Carmen
Lühr.
25 Jahre: Matthias Kalka, Timo Arendt, Reinhard Busch, Marc
Heins, Harald Hesse.
40 Jahre: Annemarie Peters, Johann Hinrich Peters, Hans-Otto
Cohrs, Rita Neumann.
50 Jahre: Günter Brockmann
60 Jahre:Werner Knett
Zu Ehrenmitgliedern ernannt wurden Klaus Bätjer, Heinz-
Wilhelm Hesse und Reinhard Busch. schm

Vorsitzender Volker Steinmannmit dem Vorstand und den geehrtenMitgliedern. Foto Schmiedt

Neuerungen beim Schützenfest Krempel

Krempel
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Zur Jahreshauptversammlung des Turn- und
Sportvereins Krempel e.V. begrüßte der 1. Vor-

sitzende Gerd Stürcken Mitglieder, Ehrenrat und Ehrenmitglie-
der. Stürcken berichtete für die Jahre 2021 und 2022. In diesem
Jahr konnte erstmalig wieder ein Osterfeuer mit vielen Besu-
chern stattfinden. Auch die traditionelle Sportwoche und der
Sonntags-Frühschoppen mit Gottesdienst werden stattfinden.
Ein großes Dankeschön sprach der Vorsitzende den Spendern
aus, die mehrere Anschaffungen für die Tischtennisabteilung er-
möglicht hatten. Die Sanierung des Sportheims ist fast abge-
schlossen, durch die Neugestaltung der Umkleideräume, Du-
schen und Sanitäranlagen ist es ein zeitgemäßes Gebäude ge-
worden. Allen Helfern und Mitarbeitern dankte Stürcken für ih-
ren Einsatz. Eine Einweihungsfeier soll noch stattfinden.

Es wurde hervorgehoben, dass mittlerweile mit Jörg Schmiedt
(B-Lizenz), Jens Stöver und Dennis Kück (C-Lizenz) drei lizenzier-
te Trainer aktiv im Jugendfußball am Start sind. Im Tischtennis
nahmen Steffi Hüselitz und Vincent Wolf ebenfalls an Übungslei-
terlehrgängen teil. Hermann Kipp, Leiter des Herrenturnens, be-
richtete, dass in den Sommermonaten Radtouren angeboten
werden, in den Wintermonaten dagegen Hallensportarten. Kipp
möchte auch eine Gehfußball-Gruppe aufbauen, Teilnehmer
treffen sich jeweils montags um 19 Uhr auf dem Sportplatz.
Übungsleiterin Sandra Krüger und Doris Tiedemann von der Da-
mengymnastik hadern durch Corona immer wieder mit der Be-
teiligung. Frank Osterloh, Abteilung Tischtennis, berichtet von
guten Ergebnissen. Im Tischtennis konnte Ingo Wolf bei den Se-
nioren-Kreismeisterschaften den Titel erlangen. Stürcken gratu-
lierte und überreichte ein Präsent. Die Krabbelgruppe, geleitet
von Andrea Mohrmann, ist ebenfalls aktiv.

Fußballfachwart Jörg Schmiedt teilte mit, dass die Fußballspiel-
gemeinschaft Neuenwalde-Krempel-Holßel im Herrenbereich
mit zwei Mannschaften am Spielbetrieb teilnimmt. Weiter gibt
es eine Ü40 und seit 2021 auch wieder eine Altherrenmann-
schaft. Im Jugendfußball wird die Spielgemeinschaft Sie-
vern/Holßel/Neuenwalde/Krempel ab der nächsten Saison
durch den Hymendorfer SV verstärkt. Vom TSV Krempel spielen
mittlerweile 24 Kinder in den verschiedenen Altersklassen der

JSG. Fünf Trainer und Betreuer sind hier aus Krempel aktiv. Des
Weiteren gibt es eine Kooperation mit der Grundschule Neuen-
walde, wo im Nachmittagsunterricht eine Fußball-AG angebo-
ten wird.

Jörg Schmiedt ist von seinem Amt als 2. Vorsitzender aus Zeit-
mangel zurückgetreten. Als neuer Stellvertreter wurde Eike
Schwarzenberg einstimmig gewählt. Kassenwart Jens Stöver
wurde für weitere zwei Jahre im Amt bestätigt und wird von
Sonja Wehber unterstützt. Der neu gewählte Ehrenrat besteht
aus Egon Schmiedt, Ina Mangels, Hermann Kipp, Gerd Stürcken
und Doris Tiedemann. Zum Ehrenmitglied ernannt wurde Uwe
Zühlke. David Mangels, Alexandra Göck, Birgit Zühlke, Niklas
Steinmann, Sarah Wellbrock, Matthias Kalka, Fabian Mangels
und Fynn Brockmann wurden für 20 Jahre Mitgliedschaft ge-
ehrt.

schm

Viele Angebote beim TSV Krempel

Vorstand und Geehrte des TSV Krempel. Stehend von links: 1. Vors.
Gerd Stürcken, Hermann Kipp, InaMangels, Niklas Steinmann, Eike
Schwarzenberg, FabianMangels, Jörg Schmiedt und (sitzend von
links) Uwe Zühlke, Otto Tiedemann, Alexandra Göck, und Sonja
Wehber. Foto: Egon Schmiedt

100% Bio
www.angushof-hubert.de
Telefon: 0176 / 70846748
E-Mail: info@angushof-hubert.de

Am Mittwoch, 24. August, von 16.30 bis 20 Uhr findet der
nächste Blutspendetermin in der „Alten Schule Sievern“ statt.

Es gelten die allgemeinen Co-
rona-Hygieneregeln. Ein Aus-
weisdokument ist auf jeden
Fall erforderlich. Der Bedarf an
Blutkonserven im Sommer ist
immer besonders hoch: Derzeit
werden 15.000 Blutspenden
pro Tag in der Bundesrepublik
benötigt, um überhaupt nur
den dringendsten Bedarf zu
decken!

Nach der Spende wird das motivierte Team aus Sievern alle
Spenderinnen und Spender mit einem guten Essen verwöhnen.
Vielleicht wartet ja auch noch eine Überraschung auf Sie?!
Ihr Blutspendeteam Sievern. H.J.S.

Blutspenden in
der „Alten Schule“
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Tel. 04743 – 312 99 30
Wir beraten Sie gerne!

Tajenfeld 8 · 27607 Geestland-Sievern

Langen

Für genauere Erkenntnisse zu diesem Thema fuhren die Mitglie-
der und Gäste der Guttempler-Gemeinschaft „Langen“, ein Zu-
sammenschluss alkoholfrei lebender Menschen, mit dem Cuxli-
ner für einen Tag zum Herzapfelhof ins Alte Land. Nach der Fahrt
durchs Alte Land, vorbei an den Fachwerkhäusern mit prachtvoll
ausgemauerten Gefachen, gab es erst einmal eine deftige Erb-
sensuppe, um für die nachfolgende Führung über den Apfelhof
gestärkt zu sein.

Mit dem Apfelexpress, einem alten Traktor mit vielen Anhän-
gern, ging es über das über 40 Hektar große Bio-Obst-Anbauge-
lände. Allein im Herzapfelgarten gibt es über 250 verschiedene
Sorten Apfelbäume. Der Ertrag des gesamten Obstbauernhofes
liegt bei ca. 1100 Tonnen Obst jährlich.

Erklärt wurden der aufwendige Bioanbau, die Probleme der Be-
wässerung und Bestäubung der Pflanzen, die Pflege und die da-
mit verbundenen Kosten. Es wurde aber auch deutlich, dass der

Lohn der Erntehelfer und der Preis des Endproduktes voneinan-
der abhängig sind. Qualität hat eben ihren Preis.

Imposant waren die Apfelsortiermaschine und die riesigen ge-
kühlten Lagerräume. Hierfür wird die Energie zu ca. 40 Prozent
aus Abwärme und regenerativen Quellen gewonnen. Auf Bestel-
lung werden mit einem Lasergerät Logos nach Wunsch des Auf-
traggebers zu Werbezwecken auf die Apfelschalen gebracht.

Nach der Besichtigung war dringend eine Erholungspause bei
Kaffee und Kuchen erforderlich.

Es folgte der Einkauf im Hofladen. Der war, wie die vielen Ein-
kaufstüten zeigten, erfolgreich. Verpackung und Inhalt waren
selbstverständlich „Bio“. Die Rückfahrt bei schönstem Reisewet-
ter schloss einen schönen Tag in Gesellschaft Gleichgesinnter
ab.

Edeltraud Krethe

Die Guttempler erlebten einen interessanten und lehrreichen Tag auf einemApfelhof im alten Land. Foto: Peter Hesse

Der Apfel wächst nicht im Supermarktregal
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Die Mädchen der E-Fußballmannschaft der JSG
Langen/Debstedt freuen sich über einen neuen
Satz Trainingstrikots.

Der Ambulante Krankenpflegedienst I. Meyer aus
Bremerhaven konnte als Sponsor gewonnen
werden und hat die Trikots gespendet. Zusam-
men mit den Mädchen freuen sich auch die El-
tern und der Trainer Michael Zorn über das En-
gagement des Sponsors und bedanken sich
recht herzlich.

Text und Foto: Sören Kipke

Neue Trainingstrikots für die Mädels

Suche gut erhaltendes Tan-
dem-Fahrrad. Tel. 04743 -
959586 oder 04748 - 2619
Gut erhaltenes Fischer City
E-Bike 28er EVO ECU 1401 für
700 Euro VB abzugeben. Tel.
04743-959586

Stabiler
Fahrrad-
träger für
Anhän-
gerkup-
plung,
Preis VS. Tel. 0151 57624187

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos.
Anzeigenannahme:

redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 0471 700 35 11.

Ihr Service-Partner für Volkswagen und
Volkswagen Nutzfahrzeuge an der Wurster Nordseeküste

– aber auch alle anderen Fabrikate sind bei uns willkommen!

Neuwagen · Gebrauchtwagen · Nutzfahrzeuge · Ersatzteile
Kundendienst · Mietwagen · Abschleppdienst

Notdienst rund um die Uhr

Tel. (04742) 423

Egon Schumacher GmbH & Co. KG
Autohaus Geschäftsführer: Benno Schumacher, Martin Vogel

Dorum · Speckenstraße 54 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. (0 4742) 423
benno@schumacher-dorum.de · m.vogel@schumacher-dorum.de · www.schumacher-dorum.de

Egon Schumacher GmbH & Co. KG
Autohaus
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Ein großes „Hallo“ oder auch „Wer bist du denn?“ hörte man an
allen Ecken beim Klassentreffen des Einschulungs-Jahrgangs
1971 der Grundschule Lintig. Bei bestem Wetter kam es zu ei-
nem Wiedersehen mit 14 ehemaligen Schülern und Schülerin-
nen sowie unserer Klassenlehrerin Margrit Krey und unserem
Klassenlehrer Ulli Krey am Sportplatz in Lintig. Spannend war
das Wiedererkennen – denn nach dieser langen Zeit hatten ‚wir‘
uns schon ‚etwas‘ verändert.

Nach einer Stärkung mit Kaffee und Kuchen besuchten wir die
ehemalige Lintiger Grundschule. Da es in den letzten Jahrzehn-
ten so einige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen gegeben
hat, konnte man die alten Klassenräume kaumwiedererkennen.
Danach besuchten wir die Lintiger Mühle. Christian Jacobsen,
der ehemalige Besitzer der Mühle, führte uns mit seinem Fach-
wissen durch das alte Gemäuer. Hier sei noch einmal ein großes
Dankeschön an Christian gerichtet.

Abends gab es ein leckeres Grillbuffet mit kühlen Erfrischungs-
getränken. Überall wurde nett geklönt. Nach all den Jahren gab
es schließlich viel zu erzählen und immer wieder hörte man:
„Weißt Du noch, früher …?“ oder auch „Was machst Du jetzt ei-
gentlich …?“. Nach einem sonnigen und ereignisreichen Tag
gingen alle mit vielen Eindrücken nach Hause und alle waren
sich sicher: „Das kann gerne einmal wiederholt werden…“

Text und Foto: Anke Geisler, Roswitha Albers

Klassentreffen 51 Jahre nach der Einschulung

Von links: Anke Geisler (geb. Tiedemann), Horst Becker, Jörg Hildebrandt,

Hans Brüns, Wilfried Saul, Walter Mangels, Anke Döscher (geb. Plate), Tho-

mas Brömmer, Roswitha Albers, Holger Lindner, BärbelWalleit (geb. Pülsch),

Jan Viebrock-Heinken (geb. Viebrock), Margrit Krey, Claus Haack, Ulrich Krey.

Es fehlt auf dem BildMichaela Scharf, geb. Dietrich.

Kinder, wie die Zeit vergeht

Bad Bederkesa
Fehrenkamp 4b · 27624 Geestland
Tel. 04745/94300 · Fax 04745/94 30 94
info@beerster-steuerberater.de

Lintig

Die Damenabteilung des Schützenvereins Meckelstedt feiert
50-jähriges Bestehen. Diesen Geburtstag möchte der Verein am
Samstag, 20. August, auf dem Schützenplatz zelebrieren. Start
ist um 15 Uhr. Am Abend gibt es Disco. Eigentlich wollten die
Meckelstedter Schützen bereits im Jahr 2020 ein großes Fest an-
lässlich des 100-jährigen Vereinsjubiläums auf die Beine stellen.
Aufgrund der Corona-Pandemie war das aber nicht möglich.
Umso mehr freut sich der Verein jetzt auf die feierliche Veran-
staltung am 20. August. Für Fragen steht die erste Vorsitzende
Gabi Kasten telefonisch unter 0162-2095641 zur Verfügung.

SchützenvereinMeckelstedt

Die Damenabteilung desMeckelstedter Schützenvereins freut sich auf die

Feierlichkeiten am 20. August. Foto: Gabi Kasten

Meckelstedter Schützen
feiern Geburtstag

Meckelstedt



Die Landesjury des Wettbewerbes „Unser Dorf hat Zukunft“ war
in der Region unterwegs und hat auch den Kreissieger Neuen-
walde besucht. Exakt 90 Minuten hatten die Neuenwalder die
Chance, die Jurymitglieder von der Qualität ihrer Ortschaft zu
überzeugen. Gereicht hat es leider nicht, Neuenwalde ist in der
Vorrunde ausgeschieden.

Ellen Frank nimmt die Entscheidung sportlich. „Auch wenn der
Wettbewerb für uns hier zu Ende ist, haben wir als Dorfgemein-
schaft von der Teilnahme profitiert. Und ich habe auch nach so vie-
len Jahren noch unheimlich viel über unser Dorf lernen dürfen.“

Auf Kreisebene konnte Neuenwalde im vergangenen Jahr noch
den ersten Platz für sich verbuchen und trat gegen Dörfer aus
ganz Niedersachsen an. Die Umsetzung des Nachhaltigkeitsge-
dankens brachte der Ortschaft im vergangenen Jahr sogar den
erstmalig ausgelobten Sonderpreis „Klimaschutz und Klimaan-
passung“ ein.

Die Jury wurde durch Ortsbürgermeisterin Ellen Frank in der
Klosterkirche begrüßt. Untermalt vom gemischten Chor kamen
anschließend Pastorin Anja Niehoff und Bürgermeister Torsten
Krüger zu Wort. Auf dem Klosterhof stellte Dieter Oldenbüttel
das Bürgermobil „mobine“ vor. Neben dem Testfeld für Wind-
energie und der Solaranlage auf dem Feuerwehrhaus wird der
Nachhaltigkeitsgedanke in Neuenwalde besonders mit diesem
Projekt beschwert. Der Kinderortsrat Neuenwaldes kam eben-
falls zu Wort. Das in Niedersachsen einmalige Gremium unter

dem Vorsitz von Kinderortsbürgermeister Tom von der Lieth be-
gleitet gerade intensiv die Umsetzung des Smart City Modell-
projektes der Stadt Geestland.

Die Jury zeigte sich insbesondere vom Kinderortsrat beein-
druckt, ließ sich aber darüber hinaus zunächst nicht in die Kar-
ten schauen. Dann die Entscheidung: „Wir dürfen von den zehn
Bewerbern in unserer Region nur fünf Dörfer für den Landesent-
scheid nominieren und Neuenwalde wird leider in dieser Runde
nicht dabei sein“, so die Rückmeldung der Jury. Dennoch habe
man sich in Neuenwalde wohl und willkommen gefühlt und ha-
be viele Eindrücke und Impulse mitgenommen. Auf freundliche
und engagierte Art und Weise sei gezeigt worden, aus welchen
Gründen das Dorf Zukunft habe. Text und Fotos: KvdL

Dieter Oldenbüttel bringt neu und alt zusammen, indem er der Jury zum

einen die Geschichte des Klosters und zum anderen die „mobine“ auf dem

Klosterhof vorstellt.

„DieKinderhabenunheimlichgute Ideen.“Die stellvertretendeOrtsbürgermeis-

terinKatjaGiese (rechts) ist beeindruckt vonderArbeit desKinderortsrates.

„Unser Dorf hat Zukunft“: Neuenwalde verpasst den Landesentscheid
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Neuenwalde
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Umwelt-Tipp

Lassen Sie nichts anbrennen und grillen Sie nur im Freien! Am
besten natürlich ohne Holzkohle, also auf einem Gas- oder Elek-
trogrill. Holzkohle stammt häufig aus Südamerika und Afrika,
kommt aus illegalen Rodungen und wird dann nach Deutsch-
land importiert. Wenn Fett oder Bier in die Kohlenglut tropfen,
legt sich der aufsteigende Rauch auf Würstchen und Co. Wir wis-
sen inzwischen, dass dadurch krebserregende Stoffe freigesetzt
werden.

Neben Würstchen und Fleisch sollte Gemüse auf dem Grill nicht
fehlen. Gemüse ist viel klimafreundlicher als Fleisch, denn es ist
viel weniger Energie, Fläche und Wasser notwendig, um Pflan-
zen anzubauen, als tierische Lebensmittel zu erzeugen. Je gerin-
ger der Energieeinsatz, umso weniger Klimagas CO2 entsteht.

Am besten benutzt man wiederverwendbare Grillschalen, es
gibt sie aus Edelstahl, Keramik oder Emaille. Sollte Holzkohlen-
asche anfallen, diese unbedingt ausgekühlt in den Restmüll ge-
ben, da sie für den Garten und Kompost ungeeignet ist.

Ich wünsche Ihnen allen guten Appetit! St.

Sommerzeit – Grillzeit
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„Kaiserwetter“ und reger Betrieb herrschte beim traditionellen
Schützenfest in Neuenwalde. Die Beteiligung der Schützen-
schwestern und -brüder sowie Fahnenabordnungen befreunde-
ter Vereine war groß, die Ortschaft festlich geschmückt.
Der große Festumzug zum Abholen der Vorjahresmajestäten
hätte keinen schöneren Rahmen haben können. Nach demmor-
gendlichen Sektfrühstück war die Stimmung bereits prächtig.
Abends lockte die DJ-Party im Schützenhaus viele Gäste an.
Die diesjährigen Schießwettbewerbe dauerten eine Weile, da
sich die Vereinsadler besonders widerspenstig zeigten. Regiert
wird das Neuenwalder Schützenvolk nun von Königin Hella Mar-
quardt und König Thorsten Adomeit, die letztlich den Vogel ab-
schossen. Volkskönigin wurde Dagmar Stahr vom befreundeten
Schützenverein Schönhausen.
Unter großem Applaus ihrer Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüder wurden im Saal des Vereinslokals „Zur Traube“ wäh-

rend einer Feierstunde beim
Schützenfest zahlreiche Mit-
glieder für ihre langjährige
Vereinstreue geehrt.
Coronabedingt mussten eini-
ge darauf drei Jahre warten,
die Liste der zu Ehrenden war
dementsprechend lang. Der 2.
Vorsitzende Martin Vogel und
Heinrich Kleinhammer vom Äl-
testenrat des Schützenvereins
Neuenwalde überreichten Or-
den, Ehrenzeichen und Prä-
sente. ks Sie regieren künftig das Neuenwal-

der Schützenvolk: HellaMarquardt

und Thorsten Adomeit.

Mächtig Trubel beim Schützenfest in Neuenwalde

ZahlreicheMitglieder des Schützenvereins Neuenwalde wurden für ihre langjährige Vereinstreue geehrt. Fotos: ks

Direkt-

Vermietung

aus Geestland

von 7-33 m3

Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

Schrott ·Metalle ·Containerdienst
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„Kinder singen in der Kirche…“, so hörte man schon von weitem
die hellen Stimmen vom Neuenwalder Klosterhof tönen. Doch
sangen die Kinder an diesem Tag gar nicht in der Kirche, son-
dern davor, denn dieser Gottesdienst war ein ganz besonderer.
Am Samstagabend kurz nach der Sommersonnenwende zog ein
gemütlich hergerichteter Klosterhof mit Grillstation und Geträn-
ketresen viele Gemeindemitglieder zum Mittsommergottes-
dienst und Johannisfest unter freiem Himmel an. Jung und Alt
aus Neuenwalde und umzu
versammelten sich, um der
Pastorin Anja Niehoff, dem
ehemaligen Pastor Joachim
Köhler und dem Kinderchor zu
lauschen, der an diesem Tag
seinen ersten Auftritt hatte.

Begleitet von der Chorleiterin
Olga Bilenko am Klavier gaben
die Kinder einen Einblick in
das, was sie seit der Gründung
ihres Chors vor ein paar Mona-
ten schon gelernt haben und
wurden dafür vom Publikum
mit großem Applaus belohnt.
Sehr zufrieden mit ihrer Auf-
führung ließen die Chorkinder
zusammen mit den Besuchern
des Mittsommergottesdienstes
den Abend bei bestem Wetter,

kühlen Getränken und leckerer Bratwurst gemütlich ausklingen.

Olga Bilenko und ihre Chormitglieder freuen sich über weitere
interessierte Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren, die Lust haben,
gemeinsam zu singen und aufzutreten. Die Proben finden jeden
Freitagnachmittag in der Kirche oder im Gemeindehaus in
Neuenwalde statt.

Y. Kurtz-Heuer

Anni, Marte, Gianna, Solveig, Ella, Mia, Jella, Henrieke, Arne-Magnus und Lenja vomNeuenwalder Kinderchor zeigen

ihr Können bei ihrem ersten Auftritt imMittsommergottesdienst. Foto: R. Poschitzke

Neuenwalder Kinderchor singt zur Sommersonnenwende

Stellenmarkt

Anzeigen- und
Redaktionsschluss

für die
Ausgabe September

ist der

4. August 2022
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Sievern

Pitsch, patsch: Ob Regen fällt oder die Sonne
scheint, der neue Matschtisch ist immer ein beliebter Treffpunkt.
Hier wird gelacht, konstruiert, experimentiert, jeder so, wie er
mag – gemeinsam im Team oder ganz für sich alleine. Einfach
etwas Neues ausprobieren und den Träumen freien Lauf lassen.

Das Kindergartenjahr neigt sich nun dem Ende zu und es wird
Zeit, Abschied zu nehmen. In diesem Jahr sagen wir Emma, Mila,
Sophia, Rosalie, Moritz, Gabriel, Luca, Alex, Joscha, Tom, Johann,
Selina, Samantha, Ida, Lina, Johannes, Lennert, Leonard und Fe-
lix „tschüss“ und wünschen ihnen einen tollen Start auf ihrem
neuen Lebensweg. Recht herzlich möchten wir uns auch bei al-
len Familien für die schönen Momente und gemeinsamen Erleb-
nisse bedanken. Wir freuen uns auf ein neues spannendes Kin-
dergartenjahr und heißen hiermit alle zukünftigen Möwen, Eis-
bären, Pinguine und Seehunde willkommen.

Text und Foto: Team Kita Sievern

Das Team der Kita sagt den „Schulkindern“ aufWiedersehen.

Kita Sievern wünscht einen tollen Start in den neuen Lebensabschnitt

Ab Sievern startete eine achttägige Fahrt Ende Mai mit dem Rei-
sebus nach Hirtshals an der dänischen Nordspitze. Von hier leg-
te die Fähre in Richtung Bergen ab, der ersten Station in Norwe-
gen. Beeindruckt von der grandiosen Landschaftskulisse, die
sich links und rechts vom Schiffsdeck aus genießen ließ, bahnte
sich die Fähre ihren Weg durch den engen Fjord zur westnorwe-
gischen Küstenmetropole. Auf den umliegenden Bergrücken
sah man noch Schneefelder und konnte über die teilweise wag-
halsige Besiedlung an steilen Hängen und Bergnischen nur stau-
nen.

Vor der ersten Hotelübernachtung wurde die Altstadt mit dem
Weltkulturerbe Bryggen (historische Kontorhäuser der Hanse)
besichtigt und mit einer hochmodernen Bergbahn der Aus-
sichtsberg Fløyen erklommen. Belohnt wurde man hier bei bes-
ter Wetterlage, gilt Bergen doch als regenreichste Stadt Europas,
durch einen fantastischen Blick auf die Großstadt bis weit hinaus
auf die umliegenden Gebirge und Fjorde. Übernachtet wurde im
Städtchen Norheimsund unweit von Bergen.

Am nächsten Morgen führte die Reise entlang des Hardanger-
und Sognefjords nach Olden am Nordfjord. Vom Hotel aus hatte
man eine märchenhafte Aussicht auf schneebedeckte Berge mit

rauschenden Wasserfällen, die sich an hochgelegenen Bauern-
höfen und Häusern vorbei ihren Weg in den Fjord suchten.

Die für den nächsten Tag geplanten Ausflüge zum Geiranger-
fjord und Briksdalsbreengletscher mussten wegen gesperrter
Straßen und mangels Ausweichstrecken abgebrochen werden.
Auch so gab es unterwegs mit Bus und Fähren genug von der
noch sehr ursprünglichen Fjord- und Gebirgslandschaft mit
zahlreichen unbändigen Wasserfällen zu bestaunen und foto-
grafisch festzuhalten. Ein unerwarteter Höhepunkt war an bei-
den Tagen beim Frühstück der Einlauf der Kreuzfahrtschiffe „Io-
na“ bzw. der „Queen Marie 2“ direkt am Hotel vorbei zu ihrem
nahen Liegeplatz.

Durch das Wintersportgebiet um den 900 Meter hohen Grotli-
pass herum führte die Reise entlang des idyllischen Otta- und
Gudbrandstals schließlich zur Landeshauptstadt Oslo. Das zent-
ral gelegene Hotel bot während des zweitägigen Aufenthalts
per Stadtrundfahrt oder zu Fuß Gelegenheit, einige der vielen
Sehenswürdigkeiten zu erkunden: Königliches Schloss, Rathaus,
Skisprungschanze Holmenkollen, Neue Oper mit begehbarem
Dach, Edvard-Munch-Museum, Vigeland-Skulpturenpark, Muse-
umshalbinsel Bygdøy mit KonTiki-Museum, Geschäfts- und Fla-
niermeile Karl-Johans-Gate, moderne Wohnviertel mit kühner
Architektur.

Letzter Anlaufpunkt war Kristiansand an der Südspitze von Nor-
wegen. Von hier ging es per Fähre direkt nach Eemshaven an
der Emsmündung. Nach einer beschaulichen Fahrt durch Ost-
friesland und der Wesermarsch war es dann nicht mehr allzu
weit bis nach Sievern. Es war eine gelungene und erlebnisreiche
Fahrt voller bleibender Eindrücke, besonders dank der sachkun-
digen und stets souveränen Reisebegleitung von Susanne und
Uli Teschner (BfS) sowie des Busfahrers Dirk Giese, der die Reise-
gruppe sicher – selbst durch gefühlt hunderte von Tunneln und
enge Gebirgsserpentinen – transportiert hat.

Text und Foto: Hubert SchulzMalerische Aussicht amNordfjord.

Bürger für Sievern (BfS) reisten nach Norwegen
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Geschichtsecke

Vor allem über den Verkauf ihres Getreides gelangten die Bau-
ern der Börde Ringstedt an das dringend benötigte Bargeld.
Dabei stellte der Roggen („Rogeken“) die Getreideart dar, die
am häufigsten in der Feldmark anzutreffen war. Neben dem
Roggen gab es aber auch Gerste, Hafer und Buchweizen, doch
alles in sehr bescheidenen Mengen. Echten Weizen suchte
man in dem obigen Bezirk vergebens, denn der Geestboden
erwies sich als wenig geeignet für Getreideanbau.

Mittels Düngung hätte man den Geestboden anreichern kön-
nen, doch der tierische Dünger, d. h. Mist und Jauche, standen
ebenfalls nur in sehr begrenzten Mengen zur Verfügung. Das
Rindvieh, dem die Moorflächen als Weide dienten, fand dort
nur kleine Grasinseln. Kali (Kunstdünger) kam erst später auf.
Zunächst behalfen sich die Bauern mit Mergel, den sie graben
mussten. Eine Feldfrucht, die den Anbau von Getreide stark zu-
rückdrängte, bürgerte sich hier gegen 1800 ein, nämlich die
Kartoffel. Mais trat erst im vorigen Jahrhundert in großen Men-
gen auf.

Wie stark der Roggen das Leben der Meier (Dauerpächter) be-
stimmte, zeigen folgende Beispiele. Sie sind dem Landesarchiv
Stade entnommen:

1712 richtete Marten Stürcken aus Bederkesa ein Bittschreiben
im Namen aller „Eingessenen“ Bederkesaer und bat um die be-
hördliche Erlaubnis, 20 bis 30 Last Roggen verkaufen zu dür-
fen. Auf diese Weise sollten die hiesigen Meier (Bauern) an das
dringend benötigte Bargeld gelangen Damals mussten die
Bauern noch den zehnten Teil ihres Getreides als Pachtentgelt

an die Amtsverwaltung Bederkesa liefern. Diese lagerte den
Roggen auf den Dachböden des Amtshauses, d. h. der Burg.
Nach und nach verkaufte der Amtsschreiber das Getreide auf
Auktionen. Der eigenständige Verkauf des Auktionsgutes
durch die Bauern war nicht gestattet. Als Grund für den Ver-
kaufswunsch gab Stürcken an, den Bauern fehle der Zugang
zum Bargeld, sie könnten ihren finanziellen Verpflichtungen
gegenüber dem Staat nicht nachkommen.

Auch der reichste Bederkesaer der damaligen Zeit, Melchior
Hahn, setzte ein Bittschreiben an die Behörde auf, und zwar im
Februar 1713. Er schrieb Folgendes: So „gelanget derohalben
an Euw. Excell: und Hochwohlgeb: Herrl“, mein, Melchior Hahn
auß Bederkesa, unterthänig gehorsambstes gesuch“. Weiter
führte Hahn aus, er habe einen „adelichen“ Hof gepachtet und
verfüge daher über einen Vorrat „an Rogken“, den er verkaufen
wolle, und zwar „außer Landes“.

Es ging um 60 Lasten à 70. Der Getreidevorrat stammte aber
nicht nur von dem Pachtgut (Hof), sondern dazu hatte der Be-
derkesaer das Zehntgetreide aufgekauft, das von den Meiern
nicht in natura an das Amt geliefert worden war, sondern das
von den betreffenden Landwirten mit Geld abgelöst wurde.
Hahn fungierte somit als Getreidegroßhändler. Wie die Amts-
verwaltung Bederkesa auf die Gesuche reagierten, lässt das
vorliegende Aktenmaterial offen.

Quelle: Landesarchiv Stade - Rep 5a Fach 378 Nr. 269a

Ernst Beplate

Getreide - wichtige Feldfrucht der Bederkesaer in früheren Jahrhunderten

1920: An einem stürmischen Tag kommt Violeta del Valle als
jüngste Schwester von fünf übermütigen Brüdern in Chile zur
Welt. Im Land herrscht große Armut, der erste Weltkrieg ist noch
nicht lange vorbei, da zerrüttet die Spanische Grippe ihre süd-
amerikanische Heimat. Zum Glück hat der Vater vorgesorgt, die
Familie kommt durch, doch schon droht das nächste Unheil. Die
Weltwirtschaftskrise wird das vornehme Stadtleben, in dem Vio-
leta heranwächst, für immer beenden. Die del Valles ziehen sich
ins wild-schöne Hinterland zurück.

Die Familie lebt auf einer Farm und Violeta genießt eine Freiheit,
die sie in den vornehmen Kreisen, in denen die del Valles früher
verkehrten, niemals gehabt hätte. Sie wird erwachsen. Der junge
Tierarzt Fabian aus einer deutschen Immigrantenfamilie möchte
sie heiraten, doch immer wieder zögert Violeta die Hochzeit hin-
aus; sie begreift, dass sie dann nur noch Ehefrau und Mutter sein
wird. Sie lernt schließlich einen Abenteurer namens Julian Bravo
kennen, der das dänische Königspaar mit demWasserflugzeug ins
chilenische Hinterland fliegt. Von da an ist alles anders. Violeta

verfällt ihm vom ersten Augenblick und wird Jahrzehnte brau-
chen, um sich aus der toxischen Beziehung zu Julian zu befreien.

Der Roman ist die inspirierende Geschichte einer eigensinnigen,
leidenschaftlichen, humorvollen Frau, deren Leben ein ganzes
Jahrhundert umspannt. Einer Frau, die Aufruhr und Umwälzun-
gen ihrer Zeit nicht nur bezeugt, sondern am eigenen Leib er-
fährt und erleidet und die sich gegen alle Rückschläge ihre Hin-
gabe bewahrt, ihre innige Liebe zu den Menschen und zur Welt.

Violeta ist wieder einmal ein Roman Allendes, in dem die wechsel-
volle Geschichte Chiles eine große Rolle spielt. Mag der Leser und
die Leserin sich an der einen oder anderen Stelle an ihren großen
Roman „Das Geisterhaus“ erinnert fühlen, so ist dies der wunder-
baren Verbindung zu diesem gschuldet. Vor genau vierzig Jahren
erschien „Das Geisterhaus“, welches der Suhrkamp Verlag mit ei-
ner Jubiläumsausgabe feiert. Der Jubiläen nicht genug: Am 2. Au-
gust 2022 feiert die Autorin Isabel Allende ihren 80. Geburtstag.
Suhrkamp Verlag Claudia Stollenwerk

Violeta
von Isabel Allende

Buch-Tipp
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ÄrzteAllgemeinmedizin
BadBederkesa
Dr.med.AndreasGerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230
Dr.med.ClausF.Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße5
Tel. 04745-94720
Dr.med.ThorstenKiencke
Dr.med.PetraSiemon-Holländer
Bergstraße6, Tel. 04745-6073
Dipl.med.BarbaraKreitel
ImMattenburger Feld18
Tel. 04745-782382

Langen
DorotheaArndt
StefanZug
Sieverner Str. 11c, Tel. 04743-275565
Dr.NinaBrümmerSieverner
Straße29bTel. 04743-9121160
StephanLeuschner
HausärztlicheVersorgungmit
SchwerpunktbiologischeMedizin
Leher Landstr.14a, Tel. 04743-92960
HelmutSchlichte
RaimundSimon
Ziegeleistr.21a, Tel. 04743-5681
Neuenwalde
WolfgangSander
Peterhüsenberg3a,
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr.VolkerRöttgen
BadBederkesa,Mattenburger Str. 11

Tel. 04745-781991
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)
AugenärztlicherNotdienst:
Tel. 04141-981787

FacharztHNO
Dr.med.EvitaHenschel
Langen,Debstedter Str. 9a
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr.med.MatthiasCohrs
Dr.med.SigrunKöhler
BadBederkesa,Heuss-Str. 12
Tel. 04745-8081

Kinderärzte
Dr.MirjamSchildger
BadBederkesa, AmMarkt 4,
Tel. 04745-8093
Dr.med.RolfM.Heppler
Langen, Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder-u. Jugendpsychiatrie
Kinder-u.Jugendpsychiatrisches
MVZWichernstift
Debstedt, SpadenerWeg5
Tel. 04743-913190

Kinder-u. Jugendpsychotherapie
Dipl. Päd.InesOldag
Langen,Debstedter Str. 112
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
OrthopädieGeestland
Dr.med.Martin Fliedner JanErnst

Langen,Weißdornweg10–12
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych.GiselaPlatz
BadBederkesa, ZumHasengarten6
Tel. 04745-7820270
WilfriedStrege
Facharzt für Psychotherapie
BadBederkesa, Bergstr. 9
Tel. 0160-94955703
(Privatpraxis

Radiologie&Nuklearmedizin
Institut fürRadiologie&Nuklear-
medizinDebstedt, Langener
Straße66, Tel. 04743-3449850o.
0471-94440

Urologie
Dr.med.LutzBuschmeyer
MarcusHauffe
FachärzteUrologie&Andrologie
Langen, Leher Landstr. 68
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr.WahedBaha
BadBederkesa,Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245
Dr.TimoKäter
BadBederkesa, Fehrenkamp4a
Tel. 04745-1368
ThomasKessler
BettinaKessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr.med.dent.MichaelKuzaj
BadBederkesa, ImMattenburger Feld6
Tel. 04745-1698
Dr. Linneweber
Dr.Grosse&Partner
Langen, Ziegeleistr.1
Tel. 04743-275527o. 04743-9132333
Dr.med.dent.GudrunStrecker
UlrikeLipski
BadBederkesa, Bergstraße23
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr.med.vet. JeanFloride
Langen, Leher Landstr.13
Tel. 04743-92900
TierarztpraxisGeestland
SwantjeKünkel-Schmidt
Debstedt,DrangstedterChaussee96
Tel. 04743-9129777
Dr.med.vet.HaraldNagelfeld
BadBederkesa, AnderBurg4
Elmlohe, Schafhausenweg21
Langen, Ziegeleistr.13
Tel. 04704-230004
Dr.med.vet.Ralf Surholt
Sievern,Grasweg18-22
Tel. 04743-3229606
ThomasundBeritWarmann
NicolaiBehrends
BadBederkesa, Raiffeisenstr.55
Tel. 04745-6101

TierärztlicheNotfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonischmit,
werNotdienst hat.
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Ärzte in der Stadt Geestland – Ärztlicher Notdienst: Tel.116 117

Zentrale Anlaufstelle für
Corona-Verdachtsfälle:
■ Helios Klinik Cuxhaven,

Altenwalder Chaussee 10,

27474 Cuxhaven,

tägl.16.00 – 20.00 Uhr

■ Gesundheitsamt Landkreis Cuxhaven,

Vincent-Lübeck-Straße2, 27474 Cuxhaven,

Tel. 04721-662108

■ Bürgertelefon im Landkreis

Cuxhaven, Tel. 04721– 66 20 06,

Mo -Fr8.00-11.45 Uhru.12.15-16.00 Uhr, an

Sonn- u. Feiertagen ist das Telefon nicht besetzt

gesundheitsamt@landkreis-cuxhaven.de

Auswärtiges Amt
Informationen für Reisende:
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/ 2296762

BMI
Reisebeschränkungen /Grenzkontrollen:
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/DE
/the-men/bevoelkerungsschutz/corona-
virus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft derchirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereitschaft:
■ Klinikum Bremerhaven Reinkenheide, 0471-299-0

Ameos-KlinikumMitteBremerhaven, 04 71 -4805-0

Allgemein- undbauchchirurgische Bereitschaft:
■ Klinikum Bremerhaven, Reinkenheide,Tel.0471-2 99-0

Ameos-Klinikum im Bürgerpark,Bremerhaven,

Tel. 04 71 -182-0

Senioren- und PflegestützpunktNiedersachsen
■ Kreishaus Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Straße2,

Tel. 04721-66-22 61 u. Tel. 04721-66-22 59,

Mo., Di., Fr.8.00-12.00 Uhr, Mi.13.30 -15.30 Uhr,

Do.13.30 -18.00 Uhr

NotrufnummerFeuerwehru.Rettungsdienst 112

NotrufnummerPolizei 110

PolizeikommissariatGeestland 04743 -928-0

PolizeistationLangen 04743-928-270

PolizeistationBadBederkesa 04745-93114-0

Giftnotruf fürNiedersachsen 0551 -19240

Apotheken-Notdienst 0800 -0022833

Telefonseelsorge 0800 -1110111

Opfernotruf 0800 -2800110

Elterntelefon 0800 -1110550

Kinder-undJugendtelefon 0800 -1110333

Bankkarten-Sperrung 01805 -021021

Frauenhaus,Beratungu.Hilfe 0471 -83001

Hilfetelefon„GewaltgegenFrauen“ 08000-116016
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●Die Stadt Geestland gibt bekannt
DieStadtGeestlandbittetBesucherinnenundBesucherder
Bürgerbürosdarum,vorhereinenTerminzu reservieren–
entweder telefonischunter04743/937-2300oderonlineunter
www.geestland.eu

BürgerbüroRathaus1, Langen,SievernerStraße10
Telefon04743/937-2380
Montag,Mittwoch, Freitag 08.00 –13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00 –18.00Uhr
zusätzlich amzweiten Samstag imMonat 08.00–13.00Uhr

BürgerbüroRathaus2,BadBederkesa,AmMarkt8
Telefon04743/937-2390
Montag,Mittwoch, Freitag 08.00 –13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00 –18.00Uhr
zusätzlich amzweiten SamstagmMonat 08.00–13.00Uhr

AlleanderenTeams,Telefon04743/937-1111
Montag,Dienstag,Mittwoch,Donnerstag 08.00 –16.00Uhr
Freitag 08.00 –13.00Uhr

TermineaußerhalbderÖffnungszeiten
nachAbsprachemit dem/der Sachbearbeiter/in
Änderungenvorbehalten!

Tourist-InformationGeestland inderMoor-Therme
Berghorn13, BadBederkesa, Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungenvorbehalten)
1. Septemberbis 30. Juni,
montagsbis freitags 10–12Uhrund14–16Uhr

ÖffnungszeitenderStadtbüchereienGeestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
IndenFerien samstagsgeschlossen.
BadBederkesa,AmMarkt8
Dienstag,Freitag 10.00 –12.00Uhr
Dienstag,Mittwoch,Donnerstag 15.30 –18.00Uhr
Langen, Lankenweg15 (Gymnasium)
In der Schulzeit:MontagbisDonnerstag 15.00 –18.00Uhr
Dienstagbis Freitag 09.00 –11.30Uhr
IndenFerienMontagbisDonnerstag 15.00 – 18.00Uhr
Freitag 09.00 – 11.30Uhr

Moor-ThermeBadBederkesa
Berghorn13, Tel. 04745/9433-0,www.moor-therme.de

AllgemeineÖffnungszeiten:
Bade-undSaunaland
Mo 10.00 –21.00Uhr
Di 10.00 –21.00Uhr (ganztägigDamensaunabis 22Uhr)
Mi 10.00 –21.00Uhr
Do 10.00 –21.00Uhr (Saunalandbis 22Uhr)
Fr 10.00 –22.00Uhr
Sa 10.00 –22.00Uhr
So 09.00 –20.00Uhr

Veranstaltungen inderMoor-Therme
(Vorankündigung,Änderungvorbehalten)
FrühschwimmenMontag,MittwochundFreitag

von6.30bis 8.00Uhr zu reduziertenPreisen
(KeineOnline-Ticketbuchungnötig!)

KursBauch-Beine-Po:
dienstags 09.30 –10.30Uhr+18.00 –19.00Uhr
donnerstags 18.00 –19.00Uhr
GesundheitszentrumWellness&MoorBadBederkesa
Berghorn13, Tel. 04745-943335
Mo., Di.,Mi. 08.00 –18.00Uhr
Do. 08.00 –16.30Uhr
Fr. 08.00 –16.00Uhr
Sa. 10.00 –18.00Uhr
So. geschlossen
Bitte ausschließlich telefonische Terminabstimmungen!

BadBederkesa
Adventure-Golfanlage
Öffnungszeiten (Wetterabhängig): täglich von10.00 – 19.00Uhr. Schläger
undBälle gibt es inder Touristinformation inderMoor-Thermeoder ander
KassederMoor-Thermebis eine Stundevor Schließung.

Amtsscheunen-Kaffee,Amtsstraße8
Alle Beerster undGäste sindherzlichwillkommen.
07.08.+04.09. ab12Uhr, KuchenundTorten inderAmtsscheune

AmtsscheuneVermietung
Fürprivate Feiern, Seminareusw.:MarliesHeuer, Tel. 04745–1423,
frama.heuer@ewetel.net

AnonymeAlkoholiker
Montags, 19.30Uhr imGemeindehausder katholischenKirche, Berghorn5

BeersterWochenmarkt
Freitags, 8.00– 12.00Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“ hinter demRathaus

BeneVocale
Amtshaus, Kontakt für Interessierte:Marlies Jacobsen, Tel.: 04745/7181
Probenfinden jedenDienstagum19.30Uhrunter der 2G+Regelung im
Amtshaus statt. InteressierteGäste sind jederzeitwillkommen.

BEWBeratungsbüro, AmMarkt10
Tel. 04745-9112721,www.bew-bhv.de
Beratungdes BEWzur Pflegeu. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

BeersterGewerbevereine.V.
07.08. 12.00-17.00Uhr, Verkaufsoffener Sonntag,Ortskern

BildungskreisBederkesae.V. (LEB)
Anmeldungenunter Tel: 04745/1223, 04745/782089oder info@bildungs-
kreis-bederkesa.de
Infos unterwww.bildungskreis-bederkesa.de
02.08., 08.00 –ca. 19.00Uhr, Tagesfahrt zumArboretum

in Ellerhoop/Thiensen, Abfahrt vomBusparkplatz
Hasengarten,Dienstag

Kino inderAmtsscheune
Anmeldungunter: Tel. 04745-94335
Jeden1. Freitagum19.00Uhr veranstaltet der Förderverein TelefonSeelsorge
Elbe-Weser e.V. einenKinoabendauf Spendenbasis inderAmtsscheune.Ge-
tränke stehengegenein kleines Entgelt zur Verfügung. Informationen zum
Filmtitel erhalten Sie unter juenckus@gmx.net

KunstschuleKUBEBederkesa
InformationundAnmeldung: Tel. undFax (04745) 5151
Vom14. Juni bis zum24.August sind Sommerferien!

Öffnungszeiten &Veranstaltungen
August 2022

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern

Denken Sie an Ihre September-Termine. Abgabe bis spätestens 4. August 2022 an Dana.Hebener@Geestland.eu
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Sommerferienaktionen:
JedenDonnerstag indenSommerferienKurs von15.00bis 17.00Uhr
04.08. Manga–Comic für Kinder
11.08. Holzboote für Kinder
18.08. Kalligrafiemit Pflanzenfarbe für Kinder

MuseumsbahnBremerhaven-Bederkesae.V.
Regelfahrtage abBahnhofDrangstedt nachBremerhaven
07., 21.08. 10.22Uhr, 14.22Uhr, 15.22Uhr, 17.22Uhr
Weitere Informationenerhalten Sie unter:
www.museumsbahn-bremerhaven-bederkesa.de

MuseumdesHandwerksBadBederkesa
Heubruchsweg8,www.handwerksmuseum-bederkesa.de
ÖffnungszeitenDo.+Fr., 14–17Uhr sowie Sa.+So.,13–17Uhr,
Gruppenanmeldungenunter Tel. 04745-7179oder 04745-2689747

MühleBederkesa
Öffnungszeiten imAugust 2022:
7., 14. und21.08 von14.00–17.00Uhr

Butterkuchenbacken:
5., 12., 19. und26.08. ab14.45Uhr
DieMühle ist andiesenTagenebenfalls von15.00–17.00Uhrgeöffnet.
Gruppen sind zu jeder Zeit nach vorherigerAnmeldung
unter Tel.: 04745-458oder 04745-94335herzlichwillkommen!
Weitere Informationenbzgl. Führungenerhalten Sie unter
www.windmuehle-bederkesa.deoder E-Mail:Muehle-Beers@t-online.de

Ortsführung
bis Sept. jedenFreitagum14.00Uhr FührungmitMathilde

durchdenOrt zumButterkuchenbackenanderMühle,
kostenfrei, ca. 1,5 Std. – Treffpunkt: Burghof in BadBederkesa

St. Jakobi-KircheBadBederkesa
09.08. 19.00Uhr,Melodiender Beatles imneuenSound

„All youneed is Love“, Duo „Sing your Soul“,
BesuchohneEinschränkungenundAnmeldungmöglich,
Eintritt frei, Kollekte für dieMusik erbeten

TSVBederkesa
21.08. ab08.00Uhr, 37. Volkslauf rundumdenBeerster See,
Weitere Informationenunter:www.wattzeit.de

Debstedt
07.08. 11.00–17.00Uhr, historischerHandwerkermarkt,

Heimatmuseum

Elmlohe
14.08. 11.00Uhr, Fischessen, Angelverein
27.08. Vereinsmeisterschaften Tennis, TSV
27.08. EinschulungGanztagsschuleDrangstedt/Elmlohe

mit Einschulungsgottesdienst

Fickmühlen
06.08. 12.00Uhr, Antreten inder Rosenstraße zumSchützenumzug
06.08. 20.00Uhr, Schützenparty inder Schützenhalle
07.08. 13.00Uhr, Schießenauf allen Ständenmit anschließender

Proklamationder neuenKönige
07.+08.09. 18.00Uhr, Pokalschießen für auswärtigeVereine

Flögeln
06.08. 4-Tage-Fahrt bis 09.08., Start 8.00Uhrbei Bensen,

Oldtimer-Freunde
07.08. 14.00Uhr, Backtag Jan-Chr.-Hus, Kranichkring
10.08. 14.00Uhr, Seniorenkreis, Pfarrscheune, Kirchengemeinde
12.08. 19.30Uhr, Grillabend, Vereinsheim,ASVOG
21.08. 11.00Uhr, Gemeindefest, Pfarrgarten, Kirchengemeinde
23.08. 20.00Uhr, StammtischOldtimerfreundeFlögeln,

Gasthof Bensen

27.08. 08.00Uhr, Einschulungsgottesdienst, Kirche,
Kirchengemeinde

28.08. 09.30Uhr, Fahrradtourmit Essen, Sporthaus, TSVHymendorf
04.–07.08. Sportwoche (sieheProgrammdes Sportvereins), Sportplatz
26.08. 16.00Uhr, Einschulungsgottesdienst inNeuenwalde

Kührstedt
27.08. 14.00Uhr, Kulturnachmittag, Schützenhalle Kührstedt,

Heimatverein

Langen
12.–14.08. Langener Stadtfest (Ortsgemeinschaftsfest) am

Lindenhof-Center

Volkshochschule imLandkreisCuxhavene.V.
13.08. 09.00–12.15Uhr, GanzheitlichesGedächtnistraining, Langen,

VHSLindenhof Zentrum
20.08. 10.00–13.00Uhr, Schnuppertag Taichi undQigong, Langen,

Hausder Begegnung
26.08.–30.09. 09.30–11.00Uhr, Taichi trifftQigong,Wremen;Gästezentrum
26.08.–30.09. 11.30–13.00Uhr, Taichi trifftQigong, Langen,

Hausder Begegnung
29.08.–24.10. 17.00-18.30Uhr, Einführung indie ukrainische Sprache,

Langen, VHS Lindenhofzentrum
30.08.–01.11. 14.45-15.45Uhr, EnglischPlaygroup, Langen,

VHSLindenhof Zentrum
30.08.–01.11. 19.45–21.15Uhr, Entspannt indenAbend–gut indenSchlaf

mit Yoga,Wremen,Gästezentrum
30.08. 19.30–21.00Uhr, PädagogischeMitarbeiter anGrundschulen

(vhs) – Infoabend, Langen,Hausder Begegnung
02.–30.09. 17.00–18.30Uhr, Französisch fürAnfänger

ohneVorkenntnisse
A1, Langen,Hausder Begegnung

03.09. 10.00–12.15Uhr,Wünschelrutenlaufen, Imsum, Seel Padd,
Zentrum fürNatur undHeilung,Wurster Landstraße26

Ringstedt
06.08. 17.00Uhr, Kameradschaft ehemaliger Soldaten: Biwak
07.08. 14.00Uhr, Schützenverein Ringstedt:Wertungsschießen,

Schützenhaus
13.08. 13.00Uhr, Schützenverein Ringstedt: Goldie-Tour,Osterkamp
14.08. 10.00Uhr, Ev.-ref. Konfirmationsjubiläen
27.– 28.08. Reit- undFahrverein Ringstedt: Pferdeleistungsschau

auf demReitplatz

Sievern
TSVSievernHallensport:
Montags: 16.30–17.30UhrBasketball für 4-6 Jährige

17.30–18.45Uhr Langhanteltraining
19.00–19.55Uhr Sportfit / Allgemeines Fitnesstraining für alle
20.10–22.00UhrBadminton

Dienstags: 16.00–16.50UhrKinderturnen für 3–4 Jährige
17.10–18.10UhrKinderturnen für 5–6 Jährige
18.30–19.30UhrZumba

Donnerstags: 16.45–17.45UhrKinderturnen für Schulkinder
18.00–18.50Uhr, Step-Aerobic ab16 Jahren
19.05–19.55Uhr, Bodyformingab16 Jahren
20.10–22.00Uhr, Basketball für Erwachsene

Freitags: 15.45–16.45Uhr, Eltern-KindTurnen
InformationundKontakt: vorstand@tsvsievern.de
oder christina.cordes@tsvsievern.de

Stammtisch:
19.30Uhr jedenerstenDienstag imMonat inderGaststätte „Zur Ecke“

für alle Sieverner BürgerinnenundBürger, Veranstalter Bürger
für Sievern (BfS)

Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht.
Um Fehler und Missverständnisse zu vermeiden, können nur schriftlich zugesandte

Veranstaltungstermine veröffentlicht werden.



LÄSST SICH EINRICHTEN!

KEMNER HOME COMPANY
GMBH & CO. KG
Handelspark 3
27624 Geestland
Mo.-Fr. 10:00–19:00
Sa. 10:00–18:00
fon 04745/9491-0
fax 04745/9491-51
info@kemner.de
www.kemner.de

DEKO-LAGERVERKAUF:

BIS ZU -70% RABATT
AUF AUSGEWÄHLTE EINZELSTÜCKE

LÄSST SICH EINRICHTEN!


